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Die Gegensätze auf der Londoner Konferenz.
/ Ueber die Verhandlungen des Obersten Naies in London

dm Samstag und Sonntag und über die Verhandlungen der Sach¬
verständigen zwischen den beiden Sitzungen des Obersten Rates
liegt heute vormittag eine Neihe von Meldungen vor , die zwar
ve , schieden gefärbt find , je nachdem sie in Paris oder London ihre
endgültige Fassung bekommen haben , die aber übereinstimmend er¬
kennen lassen , daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen Lloyd
George und Briand sehr ernster Natur sind . , Ein französischer Diplo¬
mat hat sogar der Meinung Ausdruck gegeben , daß es die ernsteste
Krisesei . diemanseitderUnterzeichnungdesVer -
sailler Vertrags erlebt habe . Lloyd George hat seinen Wider¬
stand gegen die uferlosen französischen Pläne anscheinend an den Mit¬
teilungen gestärkt , die ihm von dem Botschafter D 'Abernoon aus
Verlin übsrbracht worden sind , und er hat scheinbar das Kabinett
binter sich. Auch eine Deputation von Citybankiers ist bei ihm er¬
schienen , um vor der Zustimmung zu Sanktionen zu warnen . In den
Verhandlungen sah sich nun aber Lloyd George allein gegen die
vereinigten Briand , Sforza und Iaspar , und die Anzeichen , das? er
zu schwanken beginnt , sind sehr deutlich . Eine Entscheidung ist bis
gestern abend noch nicht gefallen . Man sucht nach einer Kompromiß¬
formel , während Lloyd George sich noch hinter seinem Kabinett
versteckt.

Wir geben im Folgenden die eingelaufenen Berichte in der Rei¬
henfolge ihres Eintreffens wieder : ,

Das feilschen in London.
Lloyd George in der Defensive .

(Drahtineldung unsere « eigenen Berichterstatters .)

I>r. Gens . 1 . Mai . Der englisch« Vorschlag , vor Inkrafttreten
der Sanktionen nochmals ein Ultimatum an Deutschland zu richten ,
wird von der französischen Presse heftig bekämpft . Um Lloyd George
entgegen zu kommen könne man höchstens zugeben , daß eine Note
« n Deutschland gerichtet werde , die das Inkrafttreten der Sanktionen
mitteilt und zugleich die Bemerkungen anknüpft , unter denen die
Strafmaßnahmen wieder rückgängig gemacht werden könnten . Die
Berichte der Pariser Blätter lassen im übrigen durchblicken , daß die
LagebisSamstagabendvollkommenungeklärt war ,
und besonders die zwischen Loucheur und den engl . Sachverständigen
plötzlich entstandenen Meinungsverschiedenheiten scheinen wirklich
sehr ernst zu sein . Nach der Darstellung des „Matin " erkennt man
auf der englischen Seite , daß sich Frankreich jetzt mit einem bloßen
Versprechen Deutschlands nicht mehr zufrieden geben könne und schlagt
als Bürgschaft eine Verwaltung der deutschen
öffentlichen Schulden durch die Alliierten nach dem Beispiel
der Türkei oder Griechenland vor . Briand wird sich vor allem auch
auf die Meldung der Reichsregierung in der bayerischen Ent -
avaffnungsfrage berufen . Eine entscheidende Wendung der Er -
rtgnisse erwartet man in Paris von dem Eintreffen Lord D 'Abernoons
>n London , doch gehen die Meinungen über diesen Punkt weit aus¬
einander . Der Londoner Berichterstatter des „Temps " meldet , daß
sich die deutschen Amtlichen Kreise in vollständiges Schweigen hüllen ,
und daß es unmöglich sei, etwas über die Höhe des vorgeschlagenen
Zinsfußes zu erfahren , höchstens werde angedeutet , daß sich die
Zahlungen wahrscheinlich auf 60—80 Jahre erstrecken sollen . Auch in
den zum Nachgeben geneigten englischen Kreisen hat diese Haltung
Deutschlands vollkommen entmutigend gewirkt . In seinem Leit¬
artikel wendet sich der „Temps " ebenfalls gegen den Gedanken eines
neuen Ultimatums und erklärt das Abkommen von Paris nicht mehr
für zulänglich , da dieses Abkommen auf dem Gedanken einer kräftigen
Entwicklung der deutschen Ausfuhr beruhe , während die Alliierten
seit der Konferenz von London auf die Einschränkung dieser Ausfuhr
hinarbeiten .

Französischer Optimismus .
lDrahimeldung unseres eigene » Berichterstatters .)

-7 . Paris , 1 . Mat . Wie man aus London erfährt , hat die Sitzung
»er Sachverständigen , gie gestern nach dem Abendessen einberufen wor¬
den war , bis kurz vor Mitternacht gedauert , ohne zu irgend einem
endgültigen Ergebnis zu führen . Lloyd George hat noch gestern abend
lange mit den englischen Ministern über die Lage verhandelt und
wit Briand , Loucheur und Doumer eine lange Konferenz abgehalten .
Pariser Vertretern gegenüber zeigte sich Briand äußerst wortkarg .
Er sagte nur , er fei nicht gesonnen , das Ultimatum , das nach Lloyd
Georges Ansicht vom Wiedergutmachungsausschuß an Deutschland ge¬
richtet werden soll , ins Auge zu fassen . Der Sonderberichterstatter des
«Petit Parisien " in London charakterisiert die Lage folgendermaßen :
Lloyd George , der gestern nachmittag eine Delegation von Bankiers
der Londoner City empfangen hat , die gegen die Besetzung des Ruhr¬
gebietes Einspruch erhoben haben , befürwortet den Plan , auf Erund
dessen zunächst der Wiedergutmachungsausschuß ein Ultimatum an
Deutschland richten soll . Briand habe darauf den französischen
Standpunkt mit außergewöhnlicher Energie vertreten und
eine sehr scharfe Sprache geführt , fodaß man erwarten konnte ,
er werde schon am Samstag abend im Namen Frankreichs die volle
Aktionsfreiheit wahren . Das Ergebnis dieser energisches Haltung
Vriands sei gewesen , daß der englische Premierminister gleich darauf
erklärt habe , man sehe keinen Uebelstand darin , daß Frankreich schon
am ersten Tag des Ultimatums mobil mache , da die für die Operation
im Ruhrgebiet notwendige Mobilmachung 1V Tage dauere . Dem
„Petit Journal " zufolge , machten die Ausführungen des Gra - ,
sen Sforza besonders starken Eindruck au ? Lloyd George . Er
>abe sie sich auch sofort zu eigen gemacht und erklärt , es fei notwendig ,
er Haltung , die man gegen Deutschland einnehmen wolle , eine rechl¬
iche Grundlage zu geben . Ueber den unerwarteten Widerstand
' itens Iaspars , der sich im Namen Belgiens für den französischen
Standpunkt und das Pariser Abkommen ausgesprochen hat , soll Lloyd
'sorge recht unangenehm überrascht gewesen sein . Der Bericht des
Petit Journal " erwähnt sodann , es sei der Wunsch Italiens , daß
Deutschland endlich zur Entwaffnung schreite und erklärt schließlich,

die gestrige Sitzung sei außergewöhnlich lebhaft gewesen .

Als sie den Sitzungssaal verlassen hätten , hätten alle Delegierten sehr
besorgt ausgesehen , mit Ausnahme eines Japaners , der sein stereo¬
types Lächeln zur Schau getragen habe . Immerhin habe einer der
Delegierten einem anwesenden Journalisten gesagt , allerseits habe
man guten Willen gezeigt . Bei Schluß der Sitzung , so meinte der
Äelgierte , war man sich um mehr als die Hälfte des Weges näher
gekommen . „Lassen Sie uns noch ani Sonntag arbeiten und seien Sie
nicht pessimistisch! Erinnern Sie sich an alle früheren Konferenzen .
Bei jeder hat es kritische Stunden gegeben und immer ist die Krise
gelöst worden . Dissesmal sind die Schwierigkeiten groß , und die
Krise ernster . aber sie werde wie die andern auch vorüber gehen !"

Renter hofft auf Einignng .
WTB . London , 1 . Mai . Das Reuterschs Büro meldet , daß die

Sachverständigin der Alliierten mit Bestimmtheit daravf rechneten ,
zu einem Abkommen zn gelangen , durch das die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Alliierten Seigelegt werden .

Eine englische Habinettösitzung .
WTB . London , 30 . Z?pril . Heute vormittag hatte der aus Ber¬

lin angekommene englische Botschafter Lord d 'Abernon im Kolo¬
nialministerium eine Unterredung mit der Ministerialkommission
die Lloyd George eingesetzt hatte , um die Reparationsiragen vor¬
zubereiten . Die Kommission besteht aus dem Krie '

gsminister Whort -
hington Evans , dem Kolonialminister Churchill und dem Minister
für Indien Lord Montague . Nach dieser Beratung begaben sich die
drei Minister , begleitet von Lord d 'Abernon , zu Llord Eeorge , wo
sich bereits Lord Curzon und die anderen englischen Minister einge¬
funden hatten . Das englische Kabinett hielt dann eine Sitzung ab ,die eine Stunde dauerte .

Die Wünsche der deutschen Note .
WTB . Paris , l . Mai . Wie dem „Temps " aus London berichtetwird
^

erklärt man in gut unterrichteten englischen Kreisen , daß man
die Frage eines Ultimatums nicht prüfte . Lord d 'Abernon erklärte ,daß die letzte Berliner Note die Einsetzung einer Sachver¬
ständigenkommission vorschlage und daß Deutschland' ich bereit erkläre , das Urteil einer solchen Kommission entgegenzu¬
nehmen . Deutschland scheine auch außerdem Vorschläge der amerika¬
nischen Regierung , die das Reparationsproblem betreffen , erbeten
zu haben . Das soll nicht besagen , daß man die Festsetzung der Repa -
rationsschuld einer neuen Kommission übertragen wolle , sondern man
glaube , dadurch Mittel zu finden , um von Deutschland Angebote zu
erlangen , die sich mehr dem Abkommen von Paris nährrn . Auf alle
Fälle glaube man in englischen Kreiselt , daß , wenn die Zwangsmaß¬
nahmen in Kraft treten sollten , zwischen der Entscheidung
des Obersten Rates und der Einsetzung der Zwangs¬
maßnahmen eine gewisse Zeit ver st reichen niuß .

Vermittlungsversuche .
^ Deuter .) Die Sachverständigen der

Allnerten hatten noch keine Übereinstimmung erzielt , als der
Oberste Rat heute vormittag zusammentrat . Infolgedessen wurden
die Beratungen bis zum Nachmittag vertagt Unterdessen erörterten
die Sachverständigen die Vorschläge Iaspars . die bezwecken,die Meinungsverschiedenheiten der Alliierten beizulegen . Statt der
Eröffnung von Verhandlungen mit Deutschland und sofort ins Ruhr¬
gebiet einzumarschieren würden demnach die Alliierten Deutschlandihre Bedingungen überreichen , die sich auf den Betrag der von der
Reparationskommission festgesetzten deutschen Verbindlichkeiten , näm¬
lich 6 600 000 Pfund Sterling , gründen . Diese Bedingungen werden
vcn einem kurzfristigen Ultimatum begleitet . Inzwischen werden die
Alliierten die Zwangsmaßnahmen vorbereiten , um diese Bedingun¬
gen im Falle einer deutschen Ablehnunq durchzusetzen . Nach Ab¬
lauf des Ultimatums würden die Sanktionen unverzüglich in Kraft
gesetzt werden . Iaspars Vorschläge ermöglichen es also Frankreich ,seine Vorbereitungen für die Zwangsmaßnahmen fortzusetzen fürden Fall , daß Deutschland sich weigert , der Fassung über die Repa¬rationen und dem Prozeß gegen die Kriegsverbrecher zuzustimmen .Die kurze ^ rist dürfte Deutschland genügen , um die Bedingungen der
Alliierten anzunehmen und die notwendigen Bürgschaften zu stellen .Der Oberste Rat wird die Vorschläge Iasvgrs morgen nachmittag
prüfen . Ueber den heutigen Meinuna - autausch verla " tete . daß Lloyd
George die Annahme der Vorschläge Iaspars nicht ablehnte und zum. lusdruck gebracht habe , daß er die französischen und belgischen Be¬
mühungen zur Lösung der Schwierigkeiten zu schätzen wisse . Er habe
sich aber geweigert . , vor einer Besprechung mit dem Kabinett eine
endgültige Antwort zu geben . Das Kabinett wünscht . diese Vor -
sckuäge zu erwägen , wenn sie auf " ? ,eignet seien . Ein aus Curzon .Briand . Sforza . Iasvar und 5 >-mc>fti bestehender Redgktionsauss ^ uß .der die Vorschläge schriftlich festlegt , arbeitete heute abend l ^ Stun¬
den und vertagt «- sich auf morgen vormittag , wo er feine Arbeiten
abzus ^ liest- i hofft .

TU . Paris , 2 . Mai . sDrabtbericht 1 Nachdem die londoner
Konferenz am Samstag nachmittag und Sonntag vo^mi ^ ag zu
keinem Ergebnis gekommen ist , erwartete man diese kür Sonntag
abend . Aber auch bis dabin war etwas über eine Entscheidung noch
nicht bekannt geworden . Man sagt , daß LlondGeorge in der
Illtimat umfrage nachaegeben und daß der ganze Oberste
Rat der Refekung des R ^bra -chiet,' -, zustimmen werde Auch wenn
Deutschland ? , N . die Pariser Relchlgsse num Ign " ar annehmen
und dieses Abkommen unterschreiben sollte , wollen die Franzosen
doch sofort d -->-! Ruhrgebiet besetzen, um für die D " rchfübrung und
l" s ?" m Abschluß des Vollzugs dieses neuen Abkommens eine
Garantie üu haben .

TU . London . 2 . Mai . sDrahtbericht .) Es verlautet , daß unter
den Alliierten über die gegenüber Deutschland zu ergreisenden Sank¬
tionen , sowie über die Notwendigkeit , sofort Maßnahmen zu treffen ,
eine völlige Einigung erzielt worden ist. Da die Ausführi ' ng diele "
Maßnahmen eine geraume Zeit in Anspruch nehmen würde , würde
Deutschland Gelegenheit geboten sein , auf die Forderungen der Re¬
parationskommission ?u antworten .

Die Kompromitzsormel .
cl. London , 2 . Mai . (Eigener Drahtbericht .1 Es ist auch gestern

abend und gestern nackt auf der Londoner Konferenz zu einem
eigentlichen Beschluß und zu einer Entscheidung nicht gekommen .
Man hatte eine Formel gefunden , die die Differenz zwischen den
!?ran ?osen und Engländern auszugleichen sucht Lloyd George will
die Frainosen mobilisieren lassen , aber er hat sich von Briand ver¬
sprechen lassen , daß der Vormarsch ins Ruhrgebiet erst dann angetre¬
ten werden soll, wenn Deutschland es auf ausdrückliche Aufforderung
hin unterlassen sollte , die neue Forderung von 132 Milliarden anzu¬

nehmen . Im Prinzip hat Lloyd George nur darin festgehalten , daß
keine Zwangsmaßnahmen getroffen werden dürften , bevor Deutsch¬
land auf eine neue Forderung und auf die neuen Zahlungs¬
bedingungen mit „Ja " oder „Nein " hat antworten können . Die
Wiederherstellungskommission muß dann zuerst der deutschen Regie -

e,rUltimatum bedeutet und daß man infolgedessen zu
Zwangsmaßnahmen schreiten könnte . Praktisch kommt es mit der
Mobinsation und mit dem Aufmarsch , die eine Woche in Anspruch
nehmen , dazu , daß der französische und der englische Standpunkt ver¬
eint werden können , d . h . die von Frankreich ergriffenen Zwangs¬
maßnahmen treten mit dem Vormarsch nach etwa 8 Tagen in Er¬
scheinung , während welcher ' Zeit das von Lloyd George verlangte
Ultimatum ablaufen kann . Die Mobilisation des Jahrganges l8S9
ist heute noch nicht angeordnet worden , sie wird für Montag abend
erwartet . Man will den Vormarsch der einberufenen IM MV Mann
bis zum 8 . Mai fertig haben .
Die Ansichtdes internationalen Getverkschaftsbnudes .

WTB . London . 1 . Mai . Das Bureau des Internationalen Ge«
werkschaftsbundes erklärt nach Kenntnisnahme der neuen deutschen
Reparationsvorschläge , daß sie geeignet sind, den Gegenstand neuer
Verhandlungen zwischen den Verbandsregierungen und der deutschen
Regierung zu bilden und daß der Weg geebnet ist für eine friedliche
Lösung der Reparation . Der Eewerkschaftsbund gibt dem Gefühl
der organisierten Arbeitermassen Ausdruck , indem er die Regierungen
der Entente auffordert , nicht zu neuen Sanktionen , die immer un¬
wirksam bleiben werden , die Zuflucht zu nehmen , und andererseits die
deutsche Regierung auffordert , das gegebene Wort zu respektleren ,
indem sie das äußerste Maß an Vereitwilligkeit zeigt und hm ichtlich
der Militaristen ihres Landes , die immer noch eine Bedrohung der
deutschen Republik oder durch die rückwirkenden Folgen eine Be¬
drohung des europäischen Friedens darstellen , die gebotenen Maß¬
nahmen ergreife

Protest der Ruhrber -zlente gegen die Besetzung .
TU . Essen. 3». April . Die Bergarb - iterschaft des Ruhrgebiets

beschloß , gegen die geplanten Gewaltmaßnahmen einer militärischen
Besetzung durch die Entente an alle Gewerkschaften und Arbelter -
verbände im Auslande einen feierlichen Protest und zugleich die
Aufforderung zu richten bei den alliierten Regierungen darauf hin
zu wirken , daß von dem Gewaltakt gegen das deutsche Proletariat
in letzter Stunde Abstand genommen werde .
Noch keine Ausweisunq des Kcichskommissariats für das besetzt«

Gebiet .
T .U . Koblenz , 30 . Arril . Die Meldung der „Cologne Post " über

die angeblich bereits erfolgte Ausweisung des Reichskommissars ent¬
behrt jeder Bestätigung . Bis heute ist bei den in Frage kommenden
Personen in Koblenz noch keinerlei Nachricht oder ein entsprechender
Ausweisungsbefehl eingegangen . Es ist wohl anzunehmen , daß die
interalliierte Rheinlandkommission , in dem sie die persönlich vom
Staatssekretär Lewald hier vorgetragenen Einwände der Reichs -

regierung geprüft hat , auf der Ausweisung des gesamten Reichs¬
kommissariats bestehen wird . In welcher Form der tatsächlich be,

stehende Konflikt seine Erledigung findet , steht noch nicht fest.
Eine sranzösische Stimme zur Kabinettskrise .

T .U . Paris , 30 . April . ( Drahtbericht ) Die Lib ^rte beschäftigt
sich naiv -scharfsinnig mit der bevorstehenden Ministerkrise in Deutsch¬
land . Das Blatt meint , das Kabinett Fchrenbach -Simons werde
einem Kabinett Platz lnachen müssen , in das Minister wie Hermann
Müller , der den Versailler Vertrag mit unterschrieben hat . eintreten
würden . Es wäre dies nach dem Uteil des Blattes eine Neuauflage
des Sturzes von Wilhelm H ., d . h . eine Wiederholung des Falles ,
daß ein Mann geopfert werde , um politische Vorteile dafür einzu¬
tauschen . Aber im Falle eines solchen Ereignisses würde d-?r Oberst «
Rat der Entente seine Verfügungen nicht ändern können . Man wird
die Maschine wegen einer anderen Unterschrift , die diesmal durch
Hermann Müller gegeben werde , nicht zum Stillstand dringen .

Vie Resolution Unox angenommen.
WTB . Washington , 20. April . Der Senat hat die Frieden »

entschließ «» » des Senators Knox mit 49 gegen 23 Stimmen ange¬
nommen . Senator Lodge , der in einer Rede diese Entschließung
befürwortete , kündigte an , daß wahrscheinlich ein Vertrag m »t
Deutschland folgen würde , sobald sie Gesetzeskraft erlangt haben
werde .

Der japanisch -amerikanische Konflikt .
TU . Moskau , 30 . April . (Drahtbericht .) Die „Iswestija " mel¬

det : Die ganze chinesische Presse bespricht oifrig den japanisch - ameri¬

kanischen Zusammenstoß . „Journal de Peking " bringt die Meldung
des Pekinger Berichterstatters der Zeitung „Dschinpao "

, daß der japa¬
nische Gesandte in China Instruktionen erhalten habe , unverzüglich
ein Uebereinkommen mit der chinesischen Regierung betreffs gemein¬
samer Aktion im Falle eines japanisch -amerikanischen Krieges an¬
zustreben .

TU . Paris . 30 . April . (Drahtbericht . ) Nach einer Washingtoner
Meldung des „Matin " überreichte der italienische Botschafter dem
Staatssekretär Hughes eine Note worin Italien erklärt , daß es in
de: Mandatsfrage , insbesondere der Frage der Insel Pap , vollständig
mit Amerika einig gehe .

Italienische knlriissmg über Sie Tikv 'er WlinirM.
TU . Rom , 30 . April . Bekannte römische Blätter , wie die

„Epoca " und der katholische klerikale „Corriere d'Italia "
, der sich

neuerdings zu einem scharf antidAltschen Organ entwickelt hat . be¬
nutzen die Polksabstimmung in Tirol zu heftigen Anariffen gegen
Deutschland . Die beiden Zeitungen führen die Volksabstimmung
auf reichsdeutsche Einflüsse amtlichen Charakters zurück und verwei¬
sen auf die Ansprache des Reichspräsidenten Loebe , Sie erklären sich
dahingehend , daß die Tiroler Agitation wegen ihrer Wirkung auf
Südtirol die deutsch italienischen Beziehungen gerade in der ietzigen
Weltkrise ungünstig beeinflussen müsse. Der „Corriere d ' Italia "

für seinen Teil hetzt in diesem Zusammenhange gegen den Keneral -
gouverneur Credara wegen dessen angeblich übergroßen Rücksicht gegen
die südtiroler Deutschen .

Fusion dentscher Dampfschiffahrtsgesellschaften .
TU . Hamburg , 30 . April . Die Verwaltung der Deutsch -Austra¬

lischen Dampfschiffahrtsgesellschaft und die Deutsche Dampfschiffahrts¬
gesellschaft „Kosmos " teilen mit . daß die Verhandlungen über einen
engen Gemeinschaftsvertrag zum Abschluß gelangt sind . Der Auf -
sichtsrat der deutschen Dampfschiffahrtsgesclljchaft beschloß gleich«



MM ? ? , VaVlsLhe presse Mittnablatt . Montag , den S. Mal tS» . Skr .

zeitig , der demnächst einzuberufenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von insgesamt 20 Prozent für die Jahre
ISIS bis einschl 1320 in Vorschlag zu bringen . Femer beschloh der
Aufsichtsrat der Deutsch -Australischen Dampfschiffahrtsgesellschaft , der
demnächst einzuberufenden Generalversammlung für das Jahr 1920/21
eine Dividende von je 10 Prozent vorzuschlagen ? die Jahre 1315 bis
ZS2V bleiben ertragslos .

Streik im Berliner Einzelhandel .
MTB . Berlin , 30 . April . In einer Urabstimmung haben sich etwa

n Progent der Angestellten des Berliner Einzelhandels für den
" '. reik erklärt , der laut „8-UhrWbsirdblatt " wahrscheinlich am Diens -

iag in sämtlichen Detailgeschästen Berlins durchgeführt werden wird .
Die kommunistische Gärung im Nuhrgebiet .

MTB . Münster i. NZ ^ 1 . Mai . Von zuständiger Stelle erfahren
vir , daß in Essen der Rcgierungskommissar die kommunistischen

Zeitungen „Ruhrecho " in Essen und „Bergische Volksstimme " in Rem¬
scheid bis auf weiteres verboten hat .

— Eisenach , 30 . April . Die 400 Jahrfeier des Aufenthaltes
Luthers auf der Wartburg verbindet Eisenach mit der 7 . Generalver¬
sammlung des Evangelischen Bundes in den Tagen vom 2. bis 5.
Mai . Die Lutherfestrede auf dem Wartburg - Hof wird der Vorsitzende
des Evgl . Bundes , Reichstagsabg . Dr . Everling , halten .

vermischte Nachrichten.
Der Kassier der Wechselbank -Filiale einer Baseler Bank ist von

drei unbekannten Individuen angegriffen und durch Revolverschüsse
schwer verwundet worden . Die Räuber entwandten 20 000 Francs
und entkamen mit ther Beute .

— Zum Anschlag gegen das Frankfurter Ooerngebäude . In den
Osterfeiertagen wurde auf das Kulissenhaus des Opernhauses ein
verbrecherischer Anschlag verübt . An verschiedenen Stellen waren
Brandherde gelegt worden , durch die das Gebäude zerstört werden
sollte . Der Anschlag wurd ^ aber vereitelt . Jetzt ist es gelungen , die
Täter zu ermitteln . Es handelt sich um 7 Anarchisten , die verhaftet
wurden , >md die bereits teilweile ein Geständnis abgelegt haben .
Da es sich um eine Anklage wegen Hochverrats handelt , werden die
Akten dem Reichsgericht zur Entscheidung übermittelt werden .

Syndikalistenattcntat in Barcelona . In Barcelona ist wieder
ein Syndikalistenattentat verübt worden , wobei eine Person getötet
wurde . — In Pampelena explodierte die Pulverfabrik , wobei sieben
Personen ums Leben kamen . Die Ursache ist nicht bekannt .

Der „Imperator " unter neuem Namen . Ter in Deutschland
gebaute Atlantic -Dampfer „Imperator "

, der jetzt der Cunnard -
Linie gehört , wird bei seiner nächsten , im Mai in Aussicht genom¬
menen Ausfahrt unter neuem Namen fahren Der am Bug,prit ange¬
brachte Name sei bereits entfernt worden und werde durch den
Namen „Berengara " ersetzt werden , welchen Namen die Gemahlin
des seinerzeit in Dürstein gefangengehaltenen Königs Richard Lö¬
wenherz trug . Der Witz der Matrosen hat sich sofort dieser Tatsache
bemächtigt und das Schiff wird nur „Berengara , geborene Deutsche "
genannt .

Unterirdischer Frachtverkehr. Die Berkehrskommission des
New Yorker Hafens hat ein Projekt bei der Regierung eingebracht ,
>das Versperren der Hafenanlagen durch Aufstapelung von Fracht¬
gütern beseitigen soll. Es soll , so schreibt die Handels - und Jndu -
striezeitung (Berlin ) eine unterirdisch : Ringbahnlinie für Fracht
verkehr erbaut werden , die mit zweimaliger Untertunnelung des Hud¬
son River die Hafenanlagen Manhattans mit dem Güterbahnhof in
New Jessey verbindet . Die Kosten werden auf 200 Mill . Dollar
geschätzt. Der Verkehr soll nach einem selbsttätig elektrischen System
vor sich gehen , d . h . die Züge werden durch Triebwagen befördert
ebne jedes Begleitpersonal . Die Abfahrtsstation setzt sich durch
Schließen eines Schalters in Gang , auf der Bestimmungsstation
werden sie automatisch angehalten . Ein Verfahren , das im Prinzip
auf die bekannte elektr . Steuerung von Aufzügen herauskommt . Die
ses neuartige Transportverfahren hat nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen den Vorteil , dag es 10 v . H . billiger ist als das jetzt be¬
stehende .

Nadiotelegraphische Uebermittlung eines Konzerts . Die Ver¬
vollkommnung der drahtlosen Telephonie hat in letzter Zeit derar¬
tige Fortschritte in Deutschland gemacht , daß in den jüngsten Tagen
wunderbare Experimente ausgeführt werden konnten . So waren
z. B . kürzlich an etwa 50 verschiedenen Orten Deutschlands Presse¬
vertreter in einer von der Hauptfunkenstation Königswusterhausen
veranlagten Veranstaltung geladen worden , in der die neuesten Ver¬
suche mit der drahtlosen Telephonie vorgeführt wurden . Die Her¬
ren wurden mit gewohnlichen Hörern ausgestattet , und punkt 12 Uhr
ertönte aus dem ätherischen Nichts eine Stimme , die sich als die
Sendestation der Hauptsunkenstelle Königswusterhausen vorstellte
und den Pressevertretern beste Grüße entbot . Sie kündigte dann
Sprachproben und die radiotechnische Uebermittlung von Musik
an , zwei Experimente , die glänzend gelangen und das
Gebiet des Rätselhoften streifen . Gewissermaßen aus dem Nichts
drang eine Stimme ans Ohr , die sich zu Worten und Sätzen , ja zu
einem ganzen Bruchstück aus einem Werke von Otto Ernst verdich¬
tete und klar und deutlich , fast wie in einem gewöhnlichen Tele¬
phonapparat , verstanden werden konnte , ebenso zwei Meldungen , die
aus den „Daily News " und der „ Hamburgischen Neuen Zeitung "
über den Seeverkehr vorgelesen wurden . Noch verblüffender waren
die Versuche mit der drahtlosen Uebermittlung von Musik . In Kö -
nigswusterhausen wurden von Klavier und Geige Bruchstücke aus
„ Cavalleria rusticana " gespielt und in Leipzig und allen übrigen
Orten , wo die drahtlosen Emfangsstationen lauschten , waren die
bekannten Weisen deutlich , wenn auch im Ton etwas verschwommen ,

Alfons Mksfx .
Zum 85. Geburtstag des schwäbischen Philosophen .

Nur wenige Leser werden den Namen dieses einsamen , abseits
von der großen Heerstraße des zeitgenössischen Philosophierens stehen¬
den Denkers kennen . Und doch gehört er zu den Gewaltigen im
Reiche des Geistes , zu denen , die nichts weniger als die umfassende
Erkenntnis der Wirklichkeitstotalität , die endgültige Lösung
der Rätlel des menschlichen Denkens angestrebt haben . Bil -
harz ist ein Philosoph von echtem Schrot und Korn , aus dem Holze
geschnitzt , aus dem die Systematiker großen Stils , die schöpferischen
Geister in der Geschichte der Philosophie geschnitzt zu sein pflegen .
Nur wenige kommen ihm gleich in der Stärke des synthetischenDenkens , in der Reinheit und Intensität des metaphysischen Er¬
lebnisses . Wenn er trotzdem von seiten der Schulphilosophie so wenig
Beachtung gefunden hat , so tragen hieran äußere und innere Gründe
die Schuld . Der tiessinnige Schwabe liebte es nicht , im Gedanken¬
austausch mit geistesverwandten Männern die Schlacken seines
Systems auszuscheiden, ' er selbst kümmerte sich wenig um das , was
andere um ihn herum dachten und schufen, weil sein aus der innersten
Tiefe seiner Persönlichkeit hervorquellendes Denken von vornherein
auf sich selbst gestellt und Einflüssen von außen her wenig zugänglichwar . Dazu kam . daß er , der von Haus aus und im Hauptberuf
während des größten Teiles seines Lebens Mediziner war , keine
Gelegenheit hatte , mit dem gesprochenen Wort seine Lehre zu ver¬
fechten , zu verbreiten und Schüler zu gewinnen , die seine schrift¬stellerisch wenig anziehenden Gedanken in eine gefälligere , einem
größeren Leserkreis zugängliche Form zu gießen vermocht hätten .bl ' eb ihm dieser äußere Erfolg versagt trotz seiner zahlreichen
Veröffentlichungen , trotz der Fruchtbarkeit und Ursprüngiichkeit
seiner Gedanken .

Geboren am 2. Mai 1830 in Sigmaringen , wandte sich Vilharznach Absolvierung des dortigen Gymnasiums dem Studium der
Medizm und der Naturwissenschaften auf den Universitäten Heidel¬berg , Wurzburg und Wien zu, das er 185g mit dem Medizin . Staats¬
examen in Berlin abschloß . Im Laboratorium Du Bois -Reymonds

^ Physiologischen Untersuchungen beschäftigt undder Mathematik wandte er etwas später in Heidelberg sein Interessezu. 1805 wanderte er nach den Vereinigten Staaten aus und übtedort in ISjähriger Tätigkeit die ärztliche Praxis aus . Dort bestimmte

zu hören . Den gleichen Erfolg hatte ein Grammophonwalzer , den
man in Königswusterhausen ablaufen ließ und der so deutlich im
Ohr klang , daß man mit Leichtigkeit hätte danach tanzen können .

— Wettrennen mit wilden Tieren . Amerika , dessen Natur so viele
Möglichkeiten für Forschungen und Versuche bietet , hat auch einen
eigenartigen Nennplatz aufzuweisen , auf dem wilde Tiere ihre
Schnelligkeit im Wettkampf mit dem Menschen erproben . Dieser
„Rennplatz " liegt in Utah und ist ein großes , ganz ebenes Gelände ,
auf dem ein Automobil einem rennenden wilden Tiere bequem fol¬
gen kann . Ueber die hier gemachten Beobachtungen berichtet ein
Aufsatz in der Zeitschrift „Everyday Science " . Ein Elch stellte eine
gute Leistung auf , indem er für die ersten fünf Kilometer eine Schnel¬
ligkeit von 80 Kilometer in der Stunde entwickelte , aber dann fiel er
rasch ab und zeigte nur noch eine Schnelligkeit von 45 Kilometer in
der Stunde . Ein Präriewolf wies zunächst eine Schnelligkeit von
00 Kilometer in der Stunde auf und fiel dann in eine Schnelligkeit
von 50 Kilometer . Eine andere Art des Steppenwolfes , der Eojote ,
der aufgejagt wurde , legte zunächst 4 Kilometer mit einer Geschwin¬
digkeit von 70 Kilometer in der Stunde zurück,- dann entwickelte er
eins Schnelligkeit von 40 Kilometer in der Stunde und hielt diese
mit großer Zähigkeit längere Zeit durch . Die Schnelligkeit des Vo¬
gelflugs wurde mit Hilfe eines Flugzeugs erprobet , indem das Flug¬
zeug mit dem Vogel einen Wettflug unternahm . Eine wild « Ente
flog 80 Kilometer in der Stunde mit dem Winde , und unter densel¬
ben Bedingungen legte ein amerikanischer Adler 72 Kilometer in der
Stunde zurück. Der „Champion " dieser eigenartigen Wettrennen auf
dem Rennplatz in Utah war aber die Antilope : sie brachte es für die
ersten 4 Kilometer aus eine Schnelligkeit von S8 Kilometer in der
Stunde .

— Der wichtigste Mann an der amerikanischen Zeitung .
der berühmte Plauderer der Chicagoer „Tribüne "

, ist gestorben , und
sein Dahinscheiden hat mehr Aussehen erregt als das irgend eines
großen Politikers oder Künstlers . Alle Zeitungen waren voll von
seinen Taten , dem Riesengehalt , das er erhielt , seinem Einfluß und
seinen Lebensgewohnheiten , und viele , die alltäglich seine Witze mit
Begeisterung verschlungen hatten , erfuhren jetzt zum ersten Mal sei¬
nen Namen . Bertram Leston Taylor . Zweifellos war „L .I^.'r .

" der
wichtigste Mann an seiner Zeitung , und das will bei einem Welt¬
blatt , wie der Chicagoer „Tribüne "

, schon etwas bedeuten . Er genoß
aber auch eine erstaunliche Popularität , und bei seinem Tode wurden
sogar in allen Teilen der Union Gedächtnis -Gottesdienste abgehalten .
Er verkörperte im amerikanischen Journalismus einen neuen Typ ,
der in der letzten Zeit immer größeren Einfluß gewonnen hat , und
er ist nur einer unter diesen neuen Humoristen der amerikanischen
Zeitung , der erste , der dahin schied und dessen Apotheose daher zuerst
in die Erscheinung trat . Der „Columnist " , wie der tägliche Plaude¬
rer der großen amerikanischen Blätter genannt wird , schreibt für ein
festes , aber sehr beträchtliches Gehalt alltäglich eine Spalte an einer
bestimmten Stelle des Blattes und füllt sie mit allerhand humoristi¬
schen , satirischen und aktuellen Betrachtungen . Seit etwa 12 Jahren
gibt es in der Presse der Vereinigten Staaten solche „Columnisten " :
aber ihre ungeheure Beliebtheit beim Publikum hat sich erst in letzter
Zeit entwickelt . Was früher der „Cocktail "

, das pikante Gemisch von
allerlei Spirituosen , für den amerikanischen Barbesucher war . das ist
nun im „trockenen " Amerika das Werk des Tagesplauderers gewor¬
den,' es bereitet Millionen einen „geistigen Cocktail "

, ein buntes und
anreizendes Gemisch von allerlei lustigen und witzigen , angenehmen
und scharfen Sachen , das von dem Zeitungsleser mühelos und mit
Behagen geschlürft wird . Jede größere Stadt Amerikas besitzt ihre
Tagesplauderer , die Berühmtheiten sind und auf die man stolz ist.
Selbst die Keinen Zeitungen haben sich in jüngster Zeit eine solche
umentbehrliche Persönlichkeit zulegen müssen . Der „Columnist " ist in
einer Person der Marktschreier , der Witzbold , der Klatsch und der
Dichter seiner Stadt . Der dahingegangene „ö . 1 .̂ war ein nicht
unbegabter Dichter , der mehrere Bände Gedichte herausgab und seine
alltäglichen Glossen gern in das Gewand komischer Verse kleidete .
Dichter von einem gewissen Ruf sind auch der ? . der New -
yorker „Tribüne ''

, der unter seinem Namen Frank P . Adams gute
Lyrik veröffentlicht hat . und „Don Marquis "

, der Columnist der New -
york „Sun " . Humor ist die große Gabe , die diese Plauderer haben
müssen , und zwar den besonderen amerikanischen Humor , der zugleich
grotesk und ironisch ist und mit den gröbsten wie feinsten Mitteln
arbeitet . „LächÄnd die Wahrheit zu sagen "

, diese Aufgabe des Sati¬
rikers , die ihm Horaz gestellt hat . ist auch seine Aufgabe . Mit größter
Ungeniertheit zeichnet er in seinen Glossen die stadtbekannten Per¬
sönlichkeiten , und es ist eine eifrig erstrebte Ehre jedes Neiwyorkers .
von ? . in seinem Tagebuch ermähnt zu werden , mag der
Chroniquer auch die schlimmsten Dinge von einem Mitglied der Ge¬
sellschaft behaupten . Von besonderer Wichtigkeit sind für den Tages -
Plauderer die „Zuschriften aus dem Leserkreis "

, unid es ist seine größte
Geschicklichkeit, das Publikum zur unentgeltlichen Mitarbeiterschaft
heranzuziehen . Manche berühmte Columnisten erhalten so vorzügliche
Beiträge auf diese Weise , daß sie selbst spazierengehcn können und
höchstens die ..Blumenlese " der fremden Zuschriften mit ein paar
mokanten Schnörkeln verzieren .

Altägyptische Boudoirgeheimnisse . Eine Versteigerung nicht all¬
täglicher Gegenstände wird im Juni bei Sothebey in London statt¬
finden . Es handelt sich dabei um den Verkauf ägyptischer und
orientalischer Kuriositäten , die der verstorbene Lord Amherst mit
großem Fleiß zusammengetragen hatte . Die Sammlung enthält
Hunderte von Skarabäen und anderen heiligen Tieren : auch findet
man eine Grabfigur einer Frau in Mumienform , die aus Sykomo -
renholz angefertigt und reich bemalt ist . Der Katalog verzeichnet
neben mumifizierten Vögeln , Fischen und Katzen weiterhin eine
Reihe von Gegenständen , die vor mehreren tausend Jahren auf
dem Toilettentisch einer Aegypterin gestanden haben . Darunter be¬
findet sich ein „hölzerner Toilettenkasten mit fünf Fächern und zwei
hölzernen Kämmen , zwei bemalten Stiften aus Basalt und einer
Palette aus Alabaster zum Toilettengebrauch "

, sowie ein schwerer
Bronzespiegel und ein Rasiermesser aus Bronze

1877 ein tiefes inneres Erlebnis seinen weiteren Lebensgang . Er
selbst nennt es seinen Tag von Damaskus , an dem er mit einem
Male aus dem dogmatischen Schlummer des naiv dahinlebenden
Menschen erwachte und zum Philosophen wurde . Auf einem ein¬
samen Morgenspazierritt durch die amerikanische Prärie trat dem
still in sich Versunkenen plötzlich mit gewaltiger intuitiver Erlebnis¬
kraft das oberste Prinzip seines späteren Denkens vor das innere
Auge . Von da an ließ es ihm keine Ruhe mehr : 1878 kehrte er nach
Deutschland zurück und seine ganze Muße gehörte nunmehr der Aus¬
arbeitung und Veröffentlichung seines inzwischen ausgereisten philo¬
sophischen Systems . 1879 trat er mit dem „Heliozentrischen Stand¬
punkt der Weltbetrachtung " zum erstenmal vor die Oesfentlichkeit .
1882 übernabm er die Leitung des Fürst - Carl -Landesbospitals in
seiner Vaterstadt Sigmaringen , die er bis zu seinem Rücktritt 1907
inne hatte . Von 1897—1308 erschien bei Bergmann in Wiesbaden
sein 3bändiges System der Metaphysik sl . Band „Metaphysik als
Lehre vom Vorbewußtcn "

, 2 . Band „Die Lehre vom Leben "
, 3. Band

„Nene Denklehre ") und nebenher publizierte er einige kleinere
Schriften philosophischen Inhalts , darunter auch . .Erläuterungen zu
Kants Kritik der reinen Vernunft " s1884 ) . Seit 1907 lebt er in
stiller Zurückgezogenheit in Sigmaringen , immer weiter um den Aus¬
bau und die Entwicklung seiner Lehre bemüht .

Am Anfang des Bilharzschen Philosophierens stehen die beiden
Begriffe Sein und Denken , die im Verhältnis der mathematischen
Gleichung zueinander stehen . Während jedoch für Descartes und
die gesamte rationalistische Philosophie der Neuzeit das Sein aus
dem Denken heraus erzeugt wird , dreht Bilhan dieses Verhältnis
um , und verleiht dem Sein den Prima über das Denken . Sein geht
vor Denken und nicht umgekehrt . Die Wahrheitsg ' eichung , die aufder Uebereinstimmung der beiden Begriffe beruht , stimmt nur dann ,wenn wir eine reinliche Scheidung vollziehen , d . h . wenn wir das
Denkgebiet und das Seinsgebiet scharf auseinanderhalten . Auf der
Denlseite darf kein Seinselement enthalten sein und umgekehrt . Wie
aber gelangen wir zum Sein , da wir doch stets im Denken befangensind ? Unser Erkenntnisvermögen ist lediglich formaler Natur, ' ^

es
enthält die Zeitbedinung in sich und vermag daher das absoluteSein an sich, das reiner Inhalt ist, nicht zu erfassen . Dieses viel¬
mehr ist unserem Denken transszendent . Daher müssen wir dasselbeaus der Zeit in den Raum drehen und diese Drehung beträgt einen
rechten Winkel . Der Seinsinhalt liegt im Vorbewußten und kann

Aus Baden.
Die Beratung der Steuergejctze im HauShaltaus -

schus; des badnchen Landtags
erfolgte in den Sitzungen am Donnerstag nachmittag und Freitag
vormittag in der Weise , daß man nach Abschluß der Generaldebatte
an die Prüfung der einzelnen Paragraphen zunächst des Ertrags -
stlxuergesetzes gsng . Diesem selbst gab man um es klarer zu definieren ,
die Bezeichnung Grund - und Gewerbesteuergesetz . Auf den
Inhalt eines jeden Paragraphen kann wegen Raummangels hier
nicht eingegangen werden : bemerkt sei nur , daß der 8 4 , der die
Abwälzung der Hälfte der Ertragsteuer auf die Mieter und Pächter
gestattet , von der Kommission gestrichen wurde . Die zu erwartende
Rcichsmietabgo .be lasse eine landesgesetzliche Regelung der Verhält »
nisse zwischen Mieter und Vermieter zunächst untunlichst erscheinen .

Bei den andern Paragraphen wurden noch besprochen die jetzt
zur Ausgabe gelangten Formulare über die Steuererklärung , die
Tätigkeit der Steuerkommissare , die neugebildeten Steuerausschüsss
und die Unmöglichkeit , jetzt die ganzen Liegenschaften , wie dies von
einer Seite verlangt wurde , neu einzuschätzen .

Am Montag nachmittag wird die Beratung fortgesetzt . — In
der Woche vor Pfingsten soll eine öffentliche Landtags¬
sitzung abgehalten werden , in der die Verlängerung des Spsrrge -
sttzes über den 15 . Mai hinaus beschlossen werden muß und andere
kleinere Angelegenheiten zu erledigen sind.

Aus dem Badischcn Fenerwch, -Verband .
In seiner jünost hier abgehaltenen Ausschußsitzung

faßte der Badische Landesseuerwehrverband folgende
Beschlüsse : Der auf Sonntag . 11 . September , in Freiburg anbe¬
raumte Landesfeuerwehrtag findet infolge der hohen Frachtsätze ohne
Gerätcausstellung statt . Vorbehaltlich der Genehmigung de - Frei -
burqer Tagung wurde einstimmig beschlossen, mit Wirkung vom
1. Januar dieses Jahres ab den Verbandsbeitrag auf 50 Pfennig
jährlich pro Wehrmann zu erhöhen , um die gesteigerten V ^rwaltungs -
kvsren zu decken . Das Barvermögen des Verbandes beträgt heute nur
7500 Mark in Wertpapieren . Bei einer Wehrstärke von zur Zeit
40 388 Mann würde sich ein Gesamtbetrag von 23194 Mark er»
geben , dem außerdem eine Dienstentlast von mindestens 10 000 Mk.
gegenüberstehen . Um die Wehren in Ausübung ihres ohnehin
widrigen Dienstes vor Beleidigungen und Widerständen zu schützen,
sind Verhandlungen angebahnt , durch die erreicht werden soll , daß
die Feuerwehren als „Schützenwehren " im Sinne des K 113 des
R .St .G .B . angesehen und geschützt werden . Schließlich wurde die
Notwendigkeit einer Technischen Nothilfe anerkannt und den
Mitgliedern der badischen freiwilligen Feuerwehren , soweit sie im
Bereitschaftsdienst entbehrlich sind , der Beitritt zu dieser Organi¬
sation empfohlen .

Aus dein Staatsanzeiger .
DaS Staatsministerium hat unterm 8. April d . I beschlossen, in gleic

cher Eigenschast zu versehen : den Zeichenlehrer Karl Thoma an de»
Gewerbeschule in Zell i . W . an die Gewerbeschule in Rastatt und den Ge¬
werbelehrer Melchior Bertsch an der Gewerbeschule in Freiburg a»
jene in Zell i . W.

Das StaatSministeriuin hat unterm 16. April d. I . beschlossen, de«
Handelslehrkandidaten Bruno Ruf au der Handelsschule in Lahr mt«
Wirkung vom Tage des Dienstantritts »um Handelslehrer an der Handels¬
schule in Mannheim zn ernennen .

Das Staatsministerium hat unterin 16 . April d. I . beschlossen, den G»>
werbeschulkanbidaten Karl Frank von Eubigheim mit Wirkung vom Tag «
des Dienstantritts »um Gewerbelehrer an der Gewerbescbule in Durlach
zu ernennen

/ N
D .I . Karlsruhe , 2. Mai . Nach dem neuen (vorläufigen )

Ortsklassenverzeichnis gehören in Ortsklasse Mann¬
heim , in Ortsklasse L : Konstanz , Freiburg , Kehl , Baden - Baden ,
Karlsruhe und Heidelberg , in Ortsklasse L : Konstanz -Allmannsdorf ,
Singen a . H . Badisch - Rheinfelden , Säckingen . St . Blasien , Triberg ,
Villingen , Waldshut . Emmendingen , Lahr , Haltingen , Lörrach , Weil .
Offenburg , Schopfheim , Wehr , Oos . Bruchsal , Durlach , Ettlingen ,
Gaggenau . Rastatt , Neckargemünd , Rohrbach b . H ., Ilvesheim , La¬
denburg . Seckenheim , Friedrichsfeld , Schwetzingen , Weinheim und
Wiesloch Alle übrigen in Ortsklassen v und T .

) f Pforzheim , 29 . Apnl . Der Stadtrat hat die Errichtung von
vier Hauptlehrerstellen an der Goldschmiedeschule unter Wegfall vo«
4 Hauplehrerstellen an der Volksschule genehmigt .

dt . Mannheim , 30 . April . Das Eisenbahnpersonal beim Güter «
amt Mannheim ist seit Wochen den Schikanen und der Willkür
der französischen Besatzung ausgesetzt . Obwohl rechtlich
den Franzosen keine Befugnis zur Bewachung des Zentralgüterbahn -

«lalcwb lltrsodstr . S9 . ? vrv8prvol ». Xr . Iii ?

nur erschlossen werden . Er ist uns nur in unserem Selbstbewußtsein ,im Ich unmittelbar gegeben , nur an dieser Stelle erfassen wir einen
Zipfel des Seins , dessen Erforschung die Aufgabe der Metaphysik ist.Der Mcg zur Metaphysik erschließt sich Bilharz in seiner Lehre vom
Gegensatz , die ihn aus dem Bereich der Logik hinausführt und deren
oberstes Geltungsprinzip , den Satz des Widerspruchs überwindet .
Dieser gilt nur innerhalb des formalen Erkennens : sobald wir
jedoch durch die Eingangspforte zur Metaphysik eintreten , sobald wir
zum reinen Sein vordringen , lassen wir die Logik hinter uns : hier
gilt nur die Metalogik , die Logik der Metaphysik . Sie gestattet es ,daß wir zwei kontradiktorische Attribute gleichzeitig auf e in Subjekt
anwenden können . Das Sein an sich ist weder endlich noch unendlich ,es ist beides zugleich und keins von beiden , d . h . der Ausschluß aller
Bestimmungen . Es ist überhaupt kein Begriff , weil es als oberstes
Prinzip , als Spitze der Pyramide keinen Gegensatz hat . den jederandere Begriff mit unumgänglicher Notwendigkeit

'
fordert . Es ist

daher der große Fehler , der sich wie eine erbliche Krankheit durchdie Geschichte des ganzen abendländischen Denkens hindurchzieht , daßes das Sein zu einem Produkt des Denkens macht , während diesemdoch allem Denken zu Grunde liegen muß . Wir geraten aus den
Boden des Irrtums und des Zweifels , wenn wir die Seinsbezie¬
hung . die Seinsgrundlage außer Acht lassen .

Auf dieser ertenntnistheoretischen Fundamentierung erhebt sichdas Gebäude des Bilharzschen Systems . Nach der inhaltlichen Seite
hin hat er seine Gedanken vor allem in der „Lehre vom Leben "
ausgebaut . In der Wendung auf das Subjekt als dem alleinigen
Punkt , in dem sich das Wesen der Welt offenbart , vollzieht Bilharzdie kopernikanische Tat Kants noch einmal und insofern ist er kriti¬
scher Idealist . Der wahre Idealismus jedoch bedarf der Seinsgrund¬
lage , er muß , falls er nicht konsequent zum Solipsismus , einem un¬
möglichen Standpunkt fortschreiten will , in den Realismus um¬
schlagen . So könnte man die Bilharzsche Philosophie , falls man
sie auf ein Schlagwort bringen wollte , Jdealrealismus nennen .
Doch fällt die historische Orientierung überhaupt äußerst schwer und
gehört nicht zur Hauptsache . Mit welchen kritischen Bedenken man
auch an diese Lehre herantreten mag , man wird nicht umhin können ,in ihr eine der großen schöpferischen Leistungen in der Geschichte deL
Denkens zu erblicken : und aus diesem Grunde wäre es wahrlich
an der Zeit , daß sich die denkende Menschheit endlich mit ihr aus¬
einanderzusetzen begänne » Dr . Rudolf Metz . '
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< Hofe, Mannheim zusteht , nimmt sie sich doch das Recht heraus . Da¬

bei bleibt es nicht , die französisch« Wache verhastet , wenn sie es für
notwendig hält , was ihr in den Weg kommt . So wurde am 30 . März
ein Weichenwärter , am 1 . April zwei Rangierer , am S . April drei
Rangierer und am 28. April ein Rangierer verhaftet , unter der Be¬
hauptung , daß sie nach der Wache mit Steinen geworfen haben sollen .
Bei der Untersuchung konnte der Lorwurf nicht aufrecht erhalten
werden und dann wurde einfach gesagt , daß der und der Rangierer
seinen Arm hoch gehoben habe . Man sieht daraus , wie groß die
„Stärke " der großen Station ist. Das Personal des Güteramts ver -
langt den Schutz für ungehinderte Dienstausiibung
und für sein Leben und richtet an die Eisenbahndirektion Karlsruhe
und die Polizeidirektion Mannheim die Anfrage welche Schritte sieunternommen haben , um die ständig wiederkehrenden Verhaftungen
zu verhindern . (Man kann dieses Verlangen der Eisenbahner nur
unterstützen und wünschen , daß die badische Regierung sofort energische
Schritte unternimmt , die ein derart unerhörtes Uebergreifen der
Vertreter der „ großen Nation " auf badisches unbesetztes Gebiet un¬
möglich macht . ) >

dt . Friedrichsfeld fA . Mannheim ) . 1. Mai . In dem Portier¬haus der Deutschen Steinzeugwarensabrik brach am Donnerstagabend 8 Uhr Feuer aus , das den ganzen Dachstuhl einäscherte . Fabrik¬
feuerwehruniformen , die Fahne der Fabrikfeuerwehr , Möbel - und
Bettzeug sowie Holz , das der Portier zu Möbeln verarbeiten wollte ,sind mitverbrannt .

X Led -nburg a . 1 . Mai . Auf der Heimfahrt auf seinemFahrrad wurde der Bahnwärter Trapp von vier Strolchen über¬fallen , die ihm das Fahrrad abnahmen .
Schwetzingen , 30. April . Zu Pfingsten findet hier ein Ba¬rscher Tag des deutsch- völkischen Schutz- und Trutzbundes statt . Eswerden wrechen der Bundesvorsitzende

'
Landrat a. D . v . H e r tz b e r aüber „Völkische Wirtschaft "

, Schauspieler Gedeck - Mannheim über..Deutsche Kultur , Hauptgeschäftsfiihrer Roth - Hamburg über diedeut ' ch- volkische Bewegung .
! : ! Heidelberg , l . Mai . Am Freitag abend wollt « ein Wein -

Ingenieur mit seinem Motorrad von Neckarsteinachnach He .delberg fahren . Als er gegen 8 Uhr zwischen Kleingemündvnd Ziegelhausen war , wurde er plötzlich hinterrücks von einem
Kugel durchschlug den rechten Lungen¬flügel , doch konnte der Ingenieur noch etwa SM Meter Fahrt zurück-brach er w der Nähe der Gelatinefabrik zusammen .Man brachte ihn spater mit einem Kraftwagen ins akademischeKrankenhaus nach Heidelberg . Sein Zustand soll Hoffnung -: lossein . Der Uebersallene konnte noch angeben , daß der Täter hinterBrctterhutte gestanden hatte und ein ziemlich großer Mann

A -A ^ « runen Hut . einen Rucksack und ein Gewehr trugMan g . cubt . daß die Schußwaffe ein Militärgewehr war .
d > d>-

- - Wiesloch , 2 , Mai . Das Urteil in dem Disziplinar -
den Hauptlehrer Hack , der wie erinnerlich , einNatural -isationsgesuch als franz . Bürger wach Fvanireich gerichtet

.hatte , lautet au/f Dienstentlassung .
, Rastatt , 1 - Mai . Eine bekannte und angesehene Persönlich -keit , Kaufmann Theodor Zip p . ist hier im Alter von Kg Iahrengestorben Der Entschlafene geHorte als Mitglied des Zentrumsviele Jahre hindurch dem Bürgerausschuß an .

: - : Baden -Bsden . 28. April Zu der Gymnasiums -Iubiläums -Mftung sind von IM Spendern 2K 292 Mar « eingegangen . Der Zweckder Stiftung ist. alljährlich für einen oder zwei durch Fleiß und gute
schaff

" gezeichnete Schüler der Prima Reisestipendien zu be-

Oberharmersbach sAmt Offenburg ) . Zg . April . Zur Zug -
noch gemeldet , daß Nachforschungen mittelseines Polizeihundes angestellt wurden . Der Verdacht lenkt sich auf

^ aglohner Leonbard K a ! v a r . der in Haft genommen wurde»t . Freiborg . 29, April . Beim städtischen Arbeitsamt ist die Ein -Mhrung eines Nummerirsystems beschlossen worden . Diese Maßnahmebezweckt ein « Bevorzugung der schon länger außer Arbeit Befindlichenbei der Zuweisung an Arbeitsstellen .
Müllheim . 2Z. April . Der Gemeinderat hat die Einführungeiner L u st b a r ke it s st euer beschlossen. — In Hertingen (A.

Müllheim ) erfolgte die Gründung eines ländlichen Kreditvereins , dem
sofort über 40 Mitglieder beitraten .

- :- Donaueschingen , 29. April . Der Landesabgeord¬
netentag des badischen Kriegerbundes wird am 2S .
und 26. Juni in unserer Stadt abgehalten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2. Mai 1921.

Der erste Äcai- sountag .
) ! (Der Wonnemonat Mai hat sich gestern gut eingeführt . Ein

prächtiger Frühlingssonntag war wie geschaffen zu dm üblichen
Maiausflügen und der Chor gefiederter Sänger stimmte in aller
Frühe die Frühlingshymne neu erwachenden Lebens an . Die Blu¬
men auf Wiesen und in Gärten , der Flieder am Strauch , die Vög¬
lein im Walde , der blühende Mai , si« alle sangen gestern das Lied
vom ewigen Leben , vom ewigen Sieg , vom ewigen Triumph . Da
braucht « es nicht Wunder zu nehmen , wenn es sich schon in aller
Frühe an allen Ecken und Enden regte und bewegte . Zu Maitouren
wurden besonders Durlach . Turmberg , Wolfartsweier . Ettlingen und
die näher entfernter gelegenen Höhenorte ausgewählt , lleberall er -
die näher und entfernter gelegenen Höhenorte ausgewählt , die Bäume
schlagen aus , da bleibe , wer Lust hat , mit Sorgen zu Hausl " Der
Stadtgarten hatte gestern — im wahren Sinne des Wortes — alle
Türen und Tore geöffnet . Schon in der Frühe herrscht « auf allen
Wegen , im Blumengarten , am See . in der Restauration , bei den Tie¬
ren und auf dem „Berg " ein Leben und Treiben , das gegen mittag ,
als das Freidopvelkonzcrt begann , „unheimlich " zu werden begann , so
stark war das Gewoge auf allen Wegen . Die angekündigte Mai¬
feier nahm ihren programmäßigen Verlauf . Bei dem Doppelkon¬
zert im Karlsruher Stadtgarten am Vormittag spielte im nördlichen
Teil die Harmonie -Kapelle sHugo Rudolph ) un -der Mitwirkung der
Gesangvereine „ Vorwärts "

, „Lassallia " und „ Gleichheit "
, im süd¬

lichen Teil beim Schwanensee die Kapelle des Musikvereins
Karlsruhe sEugen LeonharÄt ) unter Assistenz der Gesangvereine „Ty -
pographia "

, . .Volkschor West " und „Maschinenbauer " . Auch das
Nachmittagskonzert im Stadtgarten sMusikverein Harmonie . Direk¬
tion Rudolvh ) unter Mitwirkung von Instrumental - Solisten war
sehr gut besucht , wenn schon das Wetter manchmal recht bedrohlich
aussah . Der Verlehr in der Stadt selbst ließ nichts zu wünschen
übrig , starker Zuzug kam von auswärts , besonders machte sich der hier
abgehaltene badische Schlossertag bemerkbar . Die Sport -
und Turnvereine hatten c-us allen Plätzen Veranstaltungen , die reges
Interesse in Anspruch nahmen , während ein großer Teil der Mann¬
schaften auswärts spielte . . . ^A' " ;s '" 5rliche Berichte finden imkere Leser im Sportblntt de'- „B -im -
schen Presse " und im „Südd . Illustr . Sport "

, der heute gleichzeitig
ein Preisausschreiben enthält „Wer gewinnt das Länderwenspiei
Süddeutschland —Deutsch - Böhmen am Sonntag , 8 . Mai . in Ludwigs¬
hafen ?

In den Gotteshäusern der Katholiken wurden gestern abend die
Maiandachten zur besonderen Verehrung der Himmelskönigin
feierlich eröffnet , wozu sich in allen Pfarrkirchen zahlreiche An¬
dächtige eingefunden hatten . In der altkatholischen Auferstehungs¬
kirche spendete vormittags Bischof Moog aus Bonn nach voraus -
flebend -» K "wm " n ! on d ! -> Nachmi ^ - a? vereinigte eine
zwanglose Zusammenkunst die Gemeindeangehörigen im evangel .
Gemeindehause in der Bliicherstraße .

Abends kurz vor K Uhr ging nach vorausgegangenem heftigen
Sturmwind ein leichter Regen nieder , der für unsere Landwirtschaft
so sehr benötigt wird .

Jubiläum . Frau Oberbürgermeister Lauter kann heute
auf eine fünfzigjährig « Tätigkeit als Vorstandsdame des Elisa¬
bethenvereins , Zweigvereins des Badischen Frauenvereins zur Für¬
sorge für arme Kranke und Wöchnerinnen hiesiger Stadt , zurück¬
blicken . Die Jubilarin hat . wie auf allen Gebieten der Wohlfahrts¬
pflege , so auch hier durch Rat und Tat Hervorragendes geleistet und
erfreut sich in den Kreisen des Vereins und seiner Pfleglinge dank¬
barer Verehrung .

Spenden . Die Firma Gebrüder Baer , Eisen und Eisenwaren
en gros , hat dem Oberbürgermeister aus Anlaß ihres 25-jährigen
Geschäftsjubiläum die Summe von 1500 ^ zur Verfügung gestellt ,wovon 1000 der Jugendhilfe Karlsruhe " und 500 -/ll dem Wai¬
senhaus überwiesen worden sind . Der Stadtrat spricht für diese
Spende unter Beglückwünschung der Firma zu ihrer Jubiläumsfeier

den herzlichsten Dank aus . — Die Einwohner der Gemeinde Wen¬
zingen haben für die hiesige minderbemittelte Bevölkerung 84 Ztr .
KartossUn gesammelt und unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Der
Stadtrat spricht für diese willkommene Gabe herzlichen Dank aus .

Praktische Wchnungssllrsorgs . In den letzten Jahren ist
eine Fülle von Vorschlägen zu Tage gefördert worden , die den Zweck
haben , die Wohnungsfrage einer Lösung entgegenzuführen . Di «
meisten Projekte haben sich jedoch als nicht ausführbar erwiesen .
Deswegen war es von besonderem Interesse , was Herr Regierungs -
rat Specht in einem dieser Tage im Sitzungssaal der Handelskam¬
mer Karlsruhe gehaltenen Vortrag über die praktischen Er¬
folge der Siedlungsgesellschaft „Badische Psalz ^
mitteilen konnte . Die Rheinische Hypothekenbank hat dieser Siede »
lungsgesellschaft 5 Millionen Mark unter der Bedingung zur Ver¬
fügung gestellt , daß die Gemeinden , in denen gebaut wird , die Bürg¬
schaft für die Baugelder übernehmen . Auf diese Weise ist es der
Gesellschaft möglich geworden , in ihrem Tätigkeitsgebiet bereits sehr
segenreich zu wirken . Die Erstellung der Häuser ist dadurch ver¬
hältnismäßig billig zu stehen gekommen , daß man nicht nur die
ortsansäßigen Handwerker , sondern auch auswärtige zum Wettbe¬
werb zuließ und auch den künftigen Besitzern gestattete , sich bei den
Bauarbeiten mit zu betätigen . Für die Waggonfabrik Fuchs - Heidel¬
berg hat die Siedelungsgesellschaft 20 .Werkhäuser , und zwar zu¬nächst ohne Zuschuß der Firma erstellt . Jetzt hat die genannteFabrik , die mit einem Anteil von 20 000 Mark an der Siedelungs -
gesellschast beteiligt ist , ihr den Betrag von 250 000 Mark unt « r der
Bedingung zur Verfügung gestellt , daß weitere 12 Werkwohnungenfür ihre Arbeiter errichtet werden / Die bisher angesiedeltenArbeiter , die bei ihrem neuen Heim Gelegenheit zum Gartenbau und
zur Kleintierzucht haben , fühlen sich in den Siedelungen außeror¬dentlich wohl . Herr Negierungsrat Specht machte den Vorschlag ,auch in Karlsruhe eine solche Siedelungsgesellschaft zu gründen .
Voraussetzung zu einer solchen Gründung ist die Bereitwilligkeitder Industrie , sich daran zu beteiligen . Die Gesellschaft , die sichauch auf Ettlingen und Dur lach erstrecken könnte , wo gleich¬falls industrielle Unternehmungen bestehen und außerdem zahl¬reiche Arbeiter aus Karlsruhe ihren Wohnsitz haben , würde der
Leitung eines tüchtigen Architekten und eines tüchtigen Kaufmann -unterstellt werden ,

X Der WürgervcreZn der Altstadt hielt letzt«» Dienstag imSaale des „Gold . Adler " seine ordentliche Generalversamm -l u n g ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr Klett . begrüßte die Anwesew -den und gab seiner Freude über den guten Besuch der VersammlungAusdruck . Hieraus erstattete der 1 . Schriftführer . Herr ArchitektWillet , den Rechenschaftsbericht über das abgelau ^ ne Geschäfte »
>ahr 1920/21 , worin er in erster Linie die Werbetätigkeit des Vor¬standes hervorhob . Der Mitgliederstand ist erfreulicherweise von 10S
Mitgliedern auf 250 Mitglieder gestiegen . An schriftlichen Eingabenund Berichten sind mit Erfolg durchgeführt worden : „Die Stel¬
lungnahme des Vereins gegen die Freilegung derÄn lagen am Lidellplatz . ' Nach langjährigen Wünschenund vieler Arbeit ist nun auch die Verbindung der elektr . Straßen¬bahn über die Kriegs - und Rüppurrerstraße in Erfüllung gegangen .In Arbeit ist zur Zeit die Durchführung der Marienstraße zu : Adler¬
straße . Eine weitere Tätigkeit des Vereins ergab sich durch den
Zusammenschluß der hiesigen Bürgeroereine , worin jeder Verein im
Ausschuß durch 3 Mitglieder vertreten ist. Im Monat März wurde' ^ rotestoersammlung im Restaurant „Elefanten "

„Ueber denAbbau der Zwangswirtschaft " abgehalten . Unter Punkt 3 der
Tagesordnung kamen verschiedene Klagen über das zu schnelle Fahrender Lastautos und der dadurch verursachten Schädigungen zur Sprachesowie' über Mißstände in der Müllabfuhr . Es wurden gleichzeitig
Anregungen zur Beseitigung dieser unliebsamen Erscheinungen ge¬
geben . Bei der hierauf folgenden Vorstandswahl wird aus der
Versanrmlung der Vorschlag gemacht , den seitherigen Vorstand durch
Akklamation wieder zu wählen , was einstimmige Annahme fand .Als 2 . Schriftführer wurde Herr Stieß und als Beisitzer in den
Vorstc-nd Herr Gutsch gewählt . Daran anschließend hielt Herr Archi¬
tekt Willet einen Vortrag über „Die künftige Mietzins -
berechnung "

. Er erläuterte in sachlicher Weise an Hand von
Beispielen die Grundzüge der Berechnungen und fanden seine inte¬
ressanten Ausführungen den lebhaftesten Beifall . Bei der darauf
folgenden Aussprache wurden verschiedene . Anfragen gestellt , welche
5>err Willet in klarer überzeugender Weise beantwortete . Der Vor¬
stände dankte dem Vortragenden im Namen der Versammlung für
seinen ausgezeichneten Vortrag und bat noch in seinem Schlußwort
die Mitglieder um rege Mitarbeit . Gegen 11 Uhr fand die Versamm¬
lung ihren Abschluß .

Die h » ! e Mie - m Nr . 2l öe ; „ SMtlltslize » Wstlitttell Splitt
"

Mit ei « PreiNOiMM !

Wer gemimt iias SM SWeMmi ^ IeM - Mmil ?
Es werden verteilt : Ein l . Preis Mk. 200 .—, ein 2. PreiS Mk . 100 .—, ein 3 . Preis Mk . 50 .— und 5 Trostpreise .TaS Spiel findet am 8. Mai in LudwigShafe « statt. Die näheren Bedingungen sind aus dem Preisausschreiben ersichtlichTer „ Süddeutsche Illustrierte Sport " ist bei den Straßenverkäufern , Bahnhofbuchhandlungen und KioSken , sowie bei den Agenturen der „ Badischen Presse" zum Preise von Mk . 1 . — erhältlich

Gegen Einsendung von 1 .20 in Briefmarken erfolgt Zusendung direkt vom Verlag .

Der Nimmel im Msl .
Von Wolfgang Malsch .Das Auge , das zu Beginn der Dämmerung nach Süden blickt,Neht zue . st einen hellgelben Stern hoch oben in dieser Himmelsgegend

-tehen . Es ist der Planet Jupiter . Etwas später findet man etwaso >tlich von ihm den etwas lichtschwächeren Saturn , während westlichvon Jupiter Regulus , de», hellste Fixstern des Sternbildes Löwe sicht¬bar wird . Südlich vom Löwen steht das große , aber unscheinbare« len bild der Wasserschlange . Im Westen gehen die Winterstern -bilder Orion , Trier und Zwillinge bald nach der Sonne unter . Durchdie Zwillinge führt die Milchstraß « das Auge zum Fuhrmann , dessen
hellgelber Hauptslern Cap . lla fast im Westen steht . Dem Zug der
Milchstraße weiterfolgend , stoßen wii ? im Nordwesten auf Perseus , fast5m Norden auf das VV der Cassiopeia . Zwischen Perseus und Cassio¬peia sind 2 helle neblige Stellen in der Milchstraße , die schon ein
Operngucker in 2 Sternhaufen aufzulösen vermag . Gehen wir vomNorden llb : r Cepheus und den Himmelspol ins Zenith , so finden w r̂dort den Himmelswagen , den großen Bären . Oestlich vom Löwen" ^ ebt sich die Jungfrau mit d ?r gelb - weißen Spica , darüber Bootes

dem roien Arrtur Oestlich von ihm Krone . Herkules , und die
Leier mit der blau -weißen Bega . Im Nordosten erhebt sich der
Schwan , dadurch bemerkenswert , daß in diesem Sternbild zu Anfangdes Monats der Mitte März in Johannesburg von Neid entdeckte
Komet steht . Er ist so hell , daß er als nebliges Fleckchen jetzt schon

Feldstecher gesehen werden kann , und wird wohl noch Heller werden .
20. April stand der Komet bei Deneb , dem hellsten Stern des

Schwans . Er wandert dann gegen den Cepheus und steht am 3 . Mai
wenig westlich von Beta dieses Bildes . Immer weiter nach Norden
Ziehend steht er am 9 . Mai knapp 5 Grad vom Hinrmelspol entfernt
und wird am 24 . östlich von Omikron des großen Bären gefunden .
Dann wandert er durch den Luchs auf Praeseve im Krebs zu . Ein
Zweiter Komet , der von Vainard am 10 April wiedergefundene
periodische Komet Winnecke , steht im Sternbild des Herkules , ist aber
vorerst noch so lichtschwach, daß er nur in größeren Fernrohren ge¬
sehen werden kann . Planeten : Merkur ist Anfang des Mo¬
nats unsichtbar , da er am 10. in oberer Konjunktion zur Sonne steht .Ende des Monats kann er am Abendhimmel gefunden werden .
Venus erscheint vor Mitte des Monats in der Morgendämmerung !
am 28, leuchtet sie in größtem Glanz . Mars im Stier verschwindet

allmählich in der Abenddämmerung . Jupiter und Saturn im
Löwen sind bis etwa 2 Uhr morgens om Himmel . Von den nur mit
bewaffnetem Auge zugänglichen Planeten Uranus und Neptun
ist erster «! am Morgenhimmel in der Nähe des Sternes Lambda
Wassermann , Neptun abends bei Delta im Krebs zu finden . Der
Mond ist am 7 . als Neumond unsichtbar , am 14 . ist erstes Viertel ,
am 21 . zeigt er sich uns in vollem Glänze und am 2g. ist letztes
Viertel , Die Sonne geht am 1 , und 31 . auf um S Uhr 08 Min .,
t^sp . 4 Uhr 32 Min . Bahnzeit , Untergang am 1 . und 31 . um 7 Uhr
42 Min ., r<Hp. 8 Uhr 18 Min . abends .

< 4Lrnk Ikrleck „ Lrziewmg
Im großen Rathaussaal hielt am Mittwoch abend auf Veran¬

lassung der Kantgesellschaft , Ortsgruppe Karlsruh « . Ernst Krieck ,
bekannt durch seine bei Dietrichs in Jena erschienenen kulurkritischen
Schriften „Die deutsche Staatsidee " und „Die Revolution der Wissen¬
schaft" , einen öffentlichen Vortrag über Erziehung . Mit großem
Interesse folgte die zahlreiche Zuhörerschaft den geistvollen Aus¬
führungen Kriecks .

Die größte eigene Schöpfung des deutschen Geistes ist die Idee
der Vervollkommnung . Sie keimt in Wolframs Pirzifal , gewinnt
bei Luther , Leibniz . Lessing neue Kraft und entfaltet sich bei den
Denkern und Dichtern des deutschen Idealismus zu voller Pracht ,bei Herder . Schiller . Kant und Goethe . Für weite Kreise des Volkes
wird diese Idee der geistigen Entwicklung zur sittlichen Ueberzeugung
und wirkt in der Lebensgestaltung des Einzelnen , der Familie und
der "Volksgemeinschaft . Auch im 19 . Jahrhundert lebt die Forderung
nach Höherbildung des gesamten Lebens weiter lNovalis , R .
Wagner . Lagarde , Nietzsche) , aber verflachte allmählich unter der
Herrschaft der materialistischen Weltanschauung zu seichtem Fort¬
schrittsglauben . Krieck prüft die Ziele der modernen Erziehungs¬
lehren seit Herbart und greift besonders die neuere Pädagogik hart
an , die zu enger Unterrichtsmethodik geworden ist und die eigentliche
Bedeutung der Erziehung aus dem Auge verloren hat . Denn zur
Erziehung gehört nicht nur die bewußte Arbeit des Elternhauses und
der Schule , sondern es gibt für das Kind schon vom Tage seiner
Geburt an naturnotwendig eine erzieherische Mitwirkung der Ge¬
samtheit in der Gestalt der Sprache , der Religion , der sittlichen Be¬
griffe und Lebenbsformen , worin sich ja überall Willen und Wesen
der älteren Generationen ausdrücken . So wirkt das Lebe » erziehe¬

risch allein schon durch den Selbsterhaltungstrieb der Volksgemein¬
schaft,' denn Sprache , Relegion , Sitte und Recht sind Schwüngen
eines Gemeinschaftsgeistes . Das von der menschlichen Gesellschaft
losgetrennte Kind müßte selbst bei h«rvorragenden Fähigkeiten
jämmerlich geistig verkümmern : denn geistige Anlagen entfalten sich
nicht selbsttätig , sondern nur in der belebenden Wärme des G^ nem -
schaftsgeistes . Diese unbewußte , absichtslos « Erziehung durch dl«
Lebensgemeinschaft bildet nach Krieck die Grundlage für die bewußte
und wissenschaftlich ausgebildete Erziehungsarbeit der Schule , un«
sie in der modernen Pädagogik bis ins Einzeln « durchdacht wird .

Erziehung ist also keinesfalls nützliche Willkür , die auch unter¬
lassen werden könnte , sondern notwendige Funktion des Gemein -
schastslebens , deren Wirkung sich niemand entziehen kann : sie dauert
so lange der Mensch der Entwicklung fähig ist, nur nimmt der reise
Mensch seine Erziehung oft selbst in die Hand . Das Ziel der Er¬
ziehung ist nichts anderes , als vollwertig « Mitglieder der mensch¬
lichen Gesellschaft zu schaffen , also einen brauchbaren Typus zu er¬
zeugen . Starke Individualitäten entfalten sich von selbst , wenD
ihr « Zeit gekommen ist . So wenig also die Individualität der
Ausgangspunkt der Erziehung ist denn im Kinde ist sie noch nicht
erkennbar — , so wenig kann sie das Endziel der Erziehung sein :
man kann niemand , so verlockend auch der Traum sein mag , durch
Erziehung und Schulung zu einer goethischen Individualität erheben ,
wohl aber zu einem brauchbaren Menschen machen .

Mit solchen grundsätzlichen Erörterungen setzt sich Krieck aller¬
dings manchmal in Gegensatz zu den Ansichten der modernen
individualistischen Pädagogik . Uud auch die Hofsnungen . durch
Schulreformen eine Erneuerung des nationalen Geisteslebens her¬
beizuführen , hat Krieck gründlich zerpflückt : denn nie kann die Schule
neuen Geist erzeugen , aber es wird umgekehrt ein gesundes Geistes¬
leben auch die alten Formen der Schule mit neuer Kraft erfüllen
können . — Die nächste Zukunft scheint auch in geistig -kultureller
Hinsicht nicht viel zu versprechen , denn es fehlt einer gesunden
Volkserziehung die natürliche Voraussetzung : eine mit sittlicher Ver¬
antwortlichkeit erfüllte , geistige Oberschicht , die für die aufstrebenden
Volksmassen ein wirksames , wertvolles Bildungsideal abgeben
könnte : denn jede Erziehung braucht ein Vorbild , dessen Verwirk¬
lichung für erstrebenswert gehalten wird .

Der Vortrag wurde beifällig aufgenommen , um so mehr als
sein Zweck nicht war , fest ? pädagogische Glaubenssätze den Zuhörern
zu übermitteln , sondern zum Nachdenken zu zwingen über die Grund¬
fragen einer .Erziehungslehre . Dr . Rais .
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vas verlorene Laujslir 192t .
Man schreibt uns : Dem Baujahr 1921 hat die gesamte deutsche

Wirtschaft , die von der Wiederbelebung der Bauwirtschaft eine Ge¬
sundung unseres Wirtschaftslebens mit Recht erhofft , mit großen Er¬
wartungen entgegengesehen . Man durfte damit rechnen , daß die
Bautätigkeit mit höchster Beschleunigung aufgenommen werde . Die
milde Witterung der letzten Wintermonate hätte sogar ein besonders
frühes Einsetzen der Bautätigkeit möglich gemacht . Diese Hofsnungen
haben sich bisher jedoch nicht erfüllt . Nach sachverständigen Aus¬
künften ist auch in den nächsten Monaten noch nicht mit dem Beginn
der Bauausführungen zu rechnen . Es muß deshalb auf die Gefahr
hingewiesen werden , daß das Baujahr 1321 als verloren anzusehen
ist. Die Schuld dafür liegt hauptsächlich an der Ueberlastung der
maßgebenden Stellen mit parlamentarischen und bürokratischen Blei¬
gewichten , da die Finanzlage einen Hinderungsgrund für den Be¬
ginn der Bautätigkeit nicht bildet , weil noch Gelder aus dem vori¬
gen Baujahr zur Verfügung stehen , und da die zukünftige Finanzie¬
rung ebenfalls im bisherigen Umfange als gesichert bezeichnet wer¬
den kann . Der Grund des unglückseligen Zauderns ist vornehmlich
in dem Mangel an Stetigkeit , sowie in dem Mangel an Sicherheit
und Verantwortungsfreudickeit m der Lösung wirtschaftlicher Auf¬
gaben zu erblicken . Die Binsenwahrheit , daß es sich bei der Lösung
der Siedlungsbauaufgaben letzten Endes um Bauaufgaben und nicht
um Partciaufgaben handelt , hat man nicht erkannt . So hat man
jetzt z . B . in den 16 Bergn ' annssiedlungsgesellschaften Orgnisationen
geschaffen , die in ihrer schwierigenWIllensbildung von allem anderen ,
nur nicht von den natürlichen Forderungen des tatsächlichen bauwirt¬
schaftlichen Lebens abhängig sind . So konnten beispielsweise bei
einer Bergmannsftedelung die Parteien sich noch nicht über die
Wahl des Geschäftsführers einig werden : dadurch wurde infolge
der langwierigen Verhandlungen natürlich die rechtzeitige Inan¬
griffnahme der Bauaufgaben hinausgeschoben . In einem andern
Falle hatte man bereits vor mehreren Monaten die Besichtigung des
Baugeländes vorgenommen , ohne es sich jedoch irgendwie zu sichern.
Als später der Beauftragte der Siedlungsgesellschaft die Schritte zur
Sicherung des Geländes in die Wege leiten wollte , muhte er zu sei¬
nem Erstaunen feststellen , daß ein Teil des Geländes inzwischen von
einer anderen Seite in Anspruch genommen und mit dem Bebauen be¬
reits begonnen war . Wieder in einem anderen Falle hat eine Sied ^
lungsgesellschaft ihren Vertreter den Auftrag zum Geländeankauf ge¬
geben . Bei der Vielzahl der politisch - parlamentarischen Instanzen ,
die vor dem endgültigen Ankauf gehört werden müssen , kommt man
aber nicht zur Entschlußfassung . Ueberall macht sich der Mangel be¬
merkbar , die Verantwortung für die veranlassten Schritt « zu uber¬
nehmen . Es ist selbstverständlich , dak man durch diese Art der Be¬
handlungen aus dem Stadium der Erwägungen überhaupt nicht
heraus kommt . Ueber dem vielen Verhandeln kommt man nicht zum
Handeln . ^ „

Die Folgen , die aus dieser Lage auf dem Baumarkte erwachsen ,
liegen auf der Hand . Schon seit einiger Zeit sind viele Baubetriebe
im Ruhrgebiet gezwungen gewesen , sogar Stammarbeiter zu ent¬
lassen . Ueber die wachsende Arbeitslosigkeit braucht man sich da nicht
mehr zu wundern . Wochen und Monate sind für die Losung der Bau¬

aufgaben so gut wie nutzlos oerstrichen . Mit Recht ist darauf hinge¬
wiesen worden , das; heutigen Tages in der Schnelligkeit der Herstel¬
lung der Siedelungen auch «in Unterpfand für deren Billigkeit liege ,
da die fertigen Wohnungen weiteren Preissteigerungen wahrend des
Bauens entzogen seien . Man braucht nur daraus hinzuweisen . welche
Verteuerung schon allein durch die Erhöhung der ^ nenbahnsracht -

sätze für die Materialien eintritt , die vor dem 1 . April hatten an¬

neliefert werden können . Hunderttausende warten daraus , vom

Wohnungselend befreit zu werden . Aber wenn die Organisation
derart kläglich versagt , kann auch der beste Wille nichts Helsen.

Deutsche Massen - und Munitionsfabriken in Berlin -Karlsruhe .

Der Dividendenvorschlag lautet aus 3V Proz . ( wie i. V . )
Portland - Zementwerle Heidelberg - Mannheim -stuttgart . In der

heute in Heidelberg abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung
verraten 23 Aktionäre 10 242 Stamm - und 2000 Stuck Vorzugsaktien .

Die Anträge wurden genehmigt und die Dividende aus 15 (10 ) Proz .^
festgesetzt. Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitgieder wurden wieder -1

und anstelle des verstorbenen Herrn Änderst dessen Sohn Oberst¬

leutnant an D , Emil Änderst in Heidelberg neugewahlt . Ueber die

Aussichten wurde mitgeteilt , daß diese günstig seien , wenn keine -Ver¬

wicklung n eintreten würden . . .
A - G . für Eisen - und Vronzegießere , vorm . Carl Fmk , n Mann¬

heim . Bei einer nicht unbeträchtlichen Steigerung der Umsätze ver¬

bleibt nach 102 609 ( 93 059) -K Abschreibungen ein Reingewinn von

397 768 ( 229 645 ) .« , woraus 12,5 (10) v . H . Anteil auf das doppelte
Aktienkapital von 1,05 Mill . bezahlt und 70 000 (30 000) .<t für
Erneuerung zurückgestellt werden sollen . In der Bilanz erscheinen
1,32 (0,53 ) Mill . - k Gläubiger , andererseits 0,65 (0,31) Mill . .̂

Schuldner und 1,74 (0 .49 ) Mill . Vorräte . Wenn sich m der Ab¬

teilung für Pumpen , landwirtschastliche Geräte und Maschinen eine

empfindliche Absatzstockung zeigt , sei die Beschäftigung in Eisenkon¬
struktionen , Metallguß usw . gut . Die Gesellschaft hosft deshalb auch
für das laufende Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis .

Vadische Anilin - und Sodafabrik Ludwigshafcn a . Rh . In der

ordentlichen Generalversammlung , in der 64 462 200 Stammaktien
und 62 Mill . Vorzugsaktien mit zusammen 348107 Stimmen ver¬
treten waren , wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig ge¬
nehmigt und die Dividende auf 20 Proz . festgesetzt. Die ausscheiden¬
den Aussichtsratsmitglieder Kommerzienrat Adolf Kächelen - Stutt -

gart , Alfred v . Kaulla - Stuttgart . Dr . ing . h . c . Alfred Merton -

Frankfurt a . M . und Rudolf Frhr . von Simolin -Stuttgart wurden

einstimmig wiedergewählt . Ueber die beabsichtigte Kapitalserhöhung
wurde vom Vorsitz . Prof . Dr . Karl Muller -Karlsruhe mitgeteilt , dag
das Grundkapital der Gesellschaft auf 430 Mill . . X erhöht und 42
Mill . Vorzugsaktien in Stammaktien umgewandelt werden sollen .
Don den neuen Stammaktien sollen 180 Mill . im Verhältnis von
1 : 1 zu 107 Proz . den alten Aktionären angeboten werden . Mit den
40 Mill . bei der Kapitalserhöhnng übrig bleibenden Stammaktien
sollen Geschäftsanteile der zur Interessengemeinschaft gehörigen
Firma Leopold Casella K Co .. G . m . b . H . in Frankfurt a . M , die

bisher fast ausschließlich sich in Familienbesitz befanden , erworben
und die durch Erbteilungen zersplitterten Anteile wieder gesammelt
werden . Die Jnteressengemeinschafssirmen übernehmen einen großen
Zeil dieser Anteile im Austausch mit ihren jungen Aktien .

Der Verband der Uhrenindustrie und der verwandten Industrien
des Schwarzwaldes e. B . Der Verband hielt unter dem Vorsitz des
bisherigen ersten Vorsitzenden Dr . Oskar Junghans - Schramberg ,
seine 15. ordentliche Hauptversammlung in Donaueschingen ab , Bis
dem von dem geschäftsführenden Vorsitzenden , Rechtsanwalt Dr .
Dienst , für das Jahr 1920 erstatteten Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , dah dem Perband am 1 . April dieses Jahres 82 Mitglieds¬
firmen angehörten gegen 77 im Vorjahre ; hiervon sind 46 im badi¬
schen , 35 im württembergischen Schwarzwald und 1 in Freiburg in
Schlesien ansässig . Die bezahlte Lohnsumme ist im Jahre 1920 auf

138 Mill . -K gestiegen , gegenüber 45 Mill . in 1919 . In den Ver¬
bandsfirmen werden rund 20 000 Arbeitnehmer beschäftigt . Ter S i tz
des Verbandes wurde von Villingen nach Donaueschingen ver¬
legt . Die Hauptversammlung genehmigte die Mittel zum Erwerb
eines eigenen Verbandshauses . Als ehrenamtlich tätige
Vorsitzende wurden in den Vorstand gewählt Dr .- Jng . Herbert
Kienzle - Schwenningen und Bruno Lauble - Triberg : als deren
Stellvertreter Richard L a n d e n b e r g e r - Schramberg und Direk¬
tor A . W a l l e n st e t n - Furtwangen .

August Riedingcr Ballonfahrt ! Augsburg , A .-G . in Augsburg .
Die Abteilung Ballonbau war zum großen Teil zum Stilliegen ver¬
urteilt . Immerhin treffen fortgesetzt Anfragen ein , und oa Frei¬
ballons nicht unter dem Sperrparagraph des Friedensvertrags stehen ,
scheint das Geschäft langsam wieder in Fluß zu kommen . Tie Ab¬
teilung Möbelbau war bis zum letzten Umschwung im Sommer >: hr
gut beschäftigt . Der Rohgewinn beträgt 311236 (79123 ) -<! . Nach
43195 '. 37 134) -A Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
29 ! 155 (128114 ) .« einschließlich 23114 ( S6125 ) Vortrag . C -
sollen daraus wieder 10 v . H . Anteil ausgeschüttet und a1603
(23114 ) neu vorgetragen werden .

Rutgers Werke A .-G . Berlin . Der Bruttogewinn der Gesell¬

sich ein Reingewinn von 13 021601 (4 802 661) Mark , aus dem eine
Dividende von 15 (12 '-- ) Prozent und ein Bonus von 15 Prozent
zur Verteilung gebracht und 1180 180 (859 075 ) Mark auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden sollen . Ueber den Verlauf des Geschäfts¬
jahres 1920 heißt es u . a . im Geschäftsbericht : Vis über die Mitte
des Berichtsjahres hinaus waren wir in allen Abteilungen gut be¬
schäftigt . Der in der zweiten Hälfte des Berichtjahres einsetzende
Umschlag in der Wirtschaftslage führte indessen zu einer Absatz¬
stockung und die unangemessen in die Höhe getriebenen Teerpreise
waren nicht zu halten . In der Bilanz werden ausgewiesen : Waren¬
bestände mit 37109 140 ( 11341 523) Mark , Bankguthaben mit
63 397 636 (6 821350 ) Mark . Debitoren mit 66 822 403 ( 22 524 677)
Mark und Kreditoren mit 97 592 516 (19 285 319 ) Mark .

Mälzerei -Industrie -Aktiengesellschaft . Berlin . Unter dieser
Firma wurde eine Aktiengesellschaft mit 5 000 000 Kapital und
mit dem Sitz in Erfurt gegründet . An der Errichtung sind beteiligt
die zum Eiva - Mittland -Kon - ern gehörenden Malzfabriken , nämlich
Aktien -Malzfabrik Könnern , Könnnern a . S „ Arnstädter Malzfabrik
H . u . S . Windesheim . Arnstadt , Jacob Feitel , Mannheim . Malz¬
fabriken I . Eisenberg u , Etgersleben , A .- G ., Erfurt , Mälzerei -
Mtiengesellschaf : vorm . Albert Wrede , Köthen , sowie die ihnen nahe¬
stehenden Banken , Direktion der Diskonto -Gesellschaft Berlin ,
Dresdner Bank , Berlin Comerz - und Privatbank Berlin A .-G ., Ber¬
lin , Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft , Mannheim , Bank für Thürin¬
gen vorm . B . M . Struvp . Ä .-G . Meiningen . Hallescher Bankverein
von Knhlisch , Kempf u , Komp . , Halle Saale ) und das Bankhaus
Ernst Vogler , Halberstadt Zweck der Gesellschaft ist die Förderung
und Finanzierung der Unternehmungen und Geschäfte der Malz¬
industrie und verwandter Zweige .

Neue Aktiengesellschaft . In Köln ist die Hans Reifert u .
Co . , Komm . - Ges . a . A ., eingetragen worden . Das Grundkapital
der Gesellschaft die die Herstellung und den Vertrieb von Maschinen
und technischen Artikeln aller Art und die Beteiligung an Unter¬
nehmungen der gleichen Art sowie deren Erwerb bezweckt, beträgt

3 Mill . Persönlich hastende Gesellschafter sind : Ingenieur und
Fabrikbesitzer Kurt Reifert und Kaufmann und Fabrikbesitzer Hans
Reifert in Köln . Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind : Bankdirektor
Albert Bendix (Köln ) . Fabrikbesitzer Arthur Herbig ( Köln ) , Bankier
Theodor Tlimens (Koblenz ) , Rechtsanwalt Dr . Joseph Geub (Köln ) ,
Gutsbesitzer Friedrich Graf v . Plettenberg (Bretzenheim a . d . Rahe ) .

Die Kameruner Schisfahrtsgesellschaft hat jetzt ihren Geschäfts¬
bericht über die Geschäftsjahre 1914—20 herausgegeben . Aus ihm
geht hervor , daß kurz nach Beginn der Feindseligkeiten der gesamte
bewegliche und unbewegliche Besitz des Unternehmens in Afrika von
den Feinden beschlagnahmt wurde . Ueber das Schicksal der Dampfer
und des Grundbesitzes seien authentische Nachrichten nicht zu erhalten
gewesen . Jedenfalls stehe fest, das alles verloren sei und lediglich
eine Forderung gegen das Reichsausgleichsamt in Höhe von
39 363 .07 und gegen den Verband der im Ausland geschädigten Jn -
landsdeutschen von 617 452 .63 vorliege . An eine Wiederaufnahme
des Verkehrs sei vorerst nicht — vielleicht überhaupt nicht mehr —
zu denken . Das Personal mußte entlassen werden . Die nicht deut¬
schen Mitglieder des Vorstandes und des Verwaltungsrates traten
zu Anfang des Krieges zurück. Die Gewinn - und Verlustrechnung
ergibt einen Verlust von 72185 .52 --tl, der auf neue Rechnung vor¬
getragen werden soll.

^ irfLekNkfspolit
'
sclies .

8 .I. . Kalipreise und südd. Landwirtschaft . Vor einigen Tagen
wurde im Reichskalirat über eine Erhöhung der Kalipreise ver¬
handelt . Beantragt wurde eine durchschnittliche Erhöhung von 100
Proz . Der Kalirat hatte eine solche von 75 Proz . gutgeheißen . Da
legte zum guten Glück die Aufsichtsbehörde ihr Veto ein und erklärte
nur einer Preiserhöhung von 35 Proz . zustimmen zu können . Auch
bestand die Absicht , die bisherige Frachtparitätsstation Salzungen
auszuheben und eine einheitliche Paritätsstation , nämlich das etwa
120 Kilometer nördlicher gelegene Nordhausen , zu wählen . — Wie
der Verband Bad . Landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe
niitteilt , wäre , wenn all die Anträge des Kalisyndikats durch¬
gegangen wären , der süddeutschen Landwirtschaft der Bezug von
Kalisalzen unmöglich gemacht worden . Auf der einen Seite wird
von den süddeutschen Bauern gefordert , daß sie ihre Erzeugnisse zum
gleichen Preise abgeben , wie die mitteldeutschen , andererseits aber
müssen sie für ihre Bedarfsartikel , hier die Kalisalze , für 200 Ztr .
durchschnittlich 700 mehr bezahlen , als ihre mitteldeutschen
Kollegen . Vis heute stehen die endgültigen Kalipreise noch nicht fest ,
sicher aber ist, daß mindestens 35 Proz , Erhöhung ab 21 . April kom¬
men werden . Das heißt man Preisabbau .

Freigabe der Einfuhr von Kartoffeln . Durch eine in den nächsten
Tagen zur Veröffentlichung gelandene Bekanntmachung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft wird , laut „Ind .- und
Hand . -Ztg ." , die Einfuhr von Kartoffeln mit Ausnahme der
Frühkartoffeln freigegeben . Vom Tage der VeröffenMch - ng
der Bekanntmachung ab bedarf es daher einer besonderen Einsuhr¬
bewilligung für Kartoffeln mit Ausnahme der Frühkartoffeln nicht
mehr . Durch die gleiche Verordnung wird die Einfuhr von Friih -
kartofefln von 15 . Mai 1921 ab freigegeben . Von diesem Tage ab
bedarf es auch für die Einfuhr von Frühkartoffeln einer besonderen
Bewilligung nicht mehr .

Hopfenernte und Hopfenoerbrauck im Jahre 1Ü2H/2I. Nach
amtlicher Statistik betrug die Welthopfenernte 1920 annähernd
850 000 (i . V . 610 000 ) Zentner Auf Deutschland entfallen davon
12V 506 Zentner . Im letzten Friedensjahr (1914) betrug die Welt¬
hopfenernte 1 .8 Millionen Zenrner . Im Verlaufe des Weltkrieges
sind sowohl die , Hopfenanbaufläche wie die Biererzeugung erheblich
zurückgegangen . Deutschland -? Bierer ?eugi :ng ist van der Friedens¬
erzeuguno von rund 70 Millionen Hektoliter mit einem Bedarf von
etwa 260 000 Zentner Hopfen auf 25 Millionen Hektoliter mit etwa

100 000 Zentner Hopfen zurückgegangen . Die 1920er Ernte würde
also annähernd ausreichen den deutschen Bedarf zu decken , da aber
von den früheren Jahrgängen noch etwa 60 000 Zentner Vorräte
vorhanden waren . , verblieben für die deutsche Aussuhr immer noch
70—75 000 Zentner . Das 1920er Erzeugnis war zwar von guter
Braubeschaffenheit, ' infolge Ungunst der Witterung während der
Pflücke aber ließen Wuchs und Farbe vielfach zu wünschen übrig : als
bald nach der Ernte setzte eins große Einkausstätigkeit des Auslandes
ein . Die damaligen Valutaverhaltnisse spielten dabei eine große
Rolle . Der Durchschnittspreis unmittelbar nach der Ernte stellte
sich auf 2000—2200 Mark und erreichte Ende November mit 300»
bis 3350 Mark die oberste Grenze . Von diesem Zeitpunkt an ent¬
wickelte sich in Geschäftsgang und Preislage eine stetige Abwärts «
bewegung Die Notierungen stehen je nach Beschaffenheit und Her¬
kunft zwischen 700 und 1200.

Ct . Zur Vieheinfuhr aus Dänemark . Um die Einfuhr von
Schlachtvieh aus Dänemark in großem Umfange durchführen zu,
können , hat sich in Bremen eine aus anerkannten Fachleuten zu»
sammengesetzte Gesellschaft gebildet , deren Leitung der Großfabri »
laut Borchers in Bremen übernommen hat . Im Zusammenhange
mit der Einfuhr von Vieh aus Dänemark ist die Einrichtung einer
Exportschlächterei vorgesehen , welche sofort in Tätigkeit treten soll
und in großem Umfange neben dem Vertrieb tiefgekühlten Frisch¬
fleisches , ganzer und halber Schweine auch den Versand gefrorenen
Viehes , Fleisches und sämtlicher Innereien durchführen wird Die
Viehtransporte von Dänemark geschehen auf dem kürzesten Wasser »
wege über See . Für Rheinland . Westfalen . Süd - und Mitteldeutsch¬
land sind gegenüber den dänisch -holsteinischen Versandplätzen be-
trächtliche Frachtvorteile beim Vieh - und Fleischversand durch Bre¬
men gegeben . Da das Unternehmen mit sehr großen Mitteln
arbeitet

'
— es stehen zunächst 15 Millionen Mark zur Verfügung

so dürste mit einer erheblichen Zufuhr von dänischem Vieh für die
Folge zu rechnen sein . Der erste , am 27. April abgehaltene Markt
verlief bei einer Zufuhr von etwa 140 Tieren sehr lebhaft . Die
Preise bewegten sich zwischen 5 — 7 .50 Mark pro Pfund Lebend¬
gewicht .

Postpakete bis S Kilo vom Rheinzoll befreit . Eine Erleichterung
für den Warenverkehr nach dem besetzten Gebiet bedeutet eine von
der interalliierten Rheinlandkommission soeben erlassene Verfügung ,
derzufolge , wie der Zeitschrift „Deutsche Konfektion " aus Koblenz
telegraphiert wird , Postpakete bis 5 Kilo von jeder Zollabgabe
befreit sind , jedoch ist den Sendungen ein « Zollinhaltserklärung bei¬
zufügen . Vermutlich ist diese Verordnung auf den Umstand zurück¬
zuführen , daß die interalliierte Zollbehörde den überhandnehmende »
Verzollungsverkehr nicht mehr bewältigen konnte .

Nene srauzSsische RbeinschissahrtS -Gesellschast . Unter der Firma
SoctStSFransaise de Navigation Rhönane ist eine Gefell -
schalt mit 10 Mill . MI , Aktienkapital gegründet worden . Der Schifssbestand
dieses Unternehmens wird sich aus ans Grund des Versailler Vertrags
abgeli - s -'rten deutschen Rheinschissen zusammensetzen .

Preisermäßigung für Schweizer Schokolade . Die Schweizer
Sckokoladenfabrikanten haben die Preise für Tafelschokolade um je
10 Rappen pro 100 Gramm herabgesetzt . Sie kosten nun je nach Sorte
55 bis 70 Rapepn für 100 Gramm . Ein Kilo Schokoladepulver kostet
3,20 Francs .

Amerikanisch « Liebesgabe » . Das Clearinghaus «: der Fink Food Com¬
pany , New -Bork , in Hamburg , teilt uns solgendes mit : Es ist durch die
Zeitungen die Notiz gegangen , wonach der amerikanische Liebesgabendienst
mit dem 1. Mai ds . IS . eingestellt wird . Wir weisen darauf bin , daß es
sich hierbei um das Relief Administration Warehouse bandelt . Die eben so
große Organisation der A Fink u , Sons , Food Comp . SVS Broadway .
New -York , bleibt nach wie vor bestehen und werden von dieser Stelle aus
Food DrafiS tLebensmittclanweisungen ) ausgegeben . Tie Gesellschast
unterhält bei ihren Importeuren , der Firma Lindcmann u . .Schwarv , Ham¬
burg , dauernd sehr große Liiger in besten amerikanischen Lebensmitteln
und findet jede Liebesausgabenanweisung auch nach dem 1 , Mai sorgsältigste
und schnellste Erledigung . Da die kostenfreie Einsubr wertvoller amerika¬
nischer Lebensmittel nach wie vor im Interesse der deutschen Bevölkerung
liegt , kann den ausländischen Freunden nur nahe gelegt werden , die
Uebersendung geeigneter Lebensmittel auch in Zukunft fortzusetzen . ES mag
bei dieler Gelegenheit darauf hingewiesen werden , das , in dem oben ge¬
nannten Konzern auch das Fooddrast -System in Krast bleibt , wonach j :der
Empsänger einer Anweisung aus Amerika sich diejenigen Sachen aussuchen
kann , die sür seinen Haushalt am dringendsten benötigt werden .

Vor » cien
bt . Vom Rohhäutemarkt . Die lebhafte Nachfrage nach allen

Gattungen von Häuten und Fellen hielt weiter an , Sowohl auf den
Auktionen wie im freien Verkehr kommt es infolge der lebhafteren
Nachfrage zu weiteren Preissteigerungen . Man vermag über die
Ursache der neuerlichen Preissteigerung am Häutemarkt noch nicht
überall klar zu seh ^n , denn , wenn auch der Absatz in d . Schuhindustrie
hier und da recht nennenswert war , so hört man doch verschiedentlich
Klagen über Absatzstockungen und so können schließlich mit der neuer »
lichen Aufwärtsbewegung am Häutemarkt auch die wirtschaftlichen
Maßnahmen der Entente in Verbindung gebracht werden . Die
Avancen auf den April -Auktionen , die einzelne Gatungen Großvieh¬
häute gegenüber den Preisen auf den März -Auktionen erzielten ,
waren recht erheblich und erreichten für besonders begehrte Sorten
bis zu 40 Prozent und mehr . Auch für Kalbfelle und Roßhäute
zogen die Preise wieder an , doch war die Nachfrage nach Schaffellen
auf den meisten Auktionen weniger lebhaft .

BLcherscüau .
Bühne und Film , Illustrierte Zeitschrist sür Theater . Kino . Mode .

Gesellschast . Vierzehntägig ein Heft zum Pr - ise von S Mark . Mit dem
internationalen Kunst ' eben beschästigt sich in mehreren illustrierten Aus¬
sätzen die soeben erschienene neue Nummer der bekannt ?» Berliner Zeit¬
schrift »Bühne und Film " . Eine Plauderei . Mar Reinherdt in Kopen¬
hagen " zeigt eine Reihe besonders eindrucksvoller Szenen von der Kopen -
hagener Aussührung der Operette . Orpheus in der Unterwelt " , die Max
Reinhardt mit ganz ungewöhnlichem Erlolge inszenierte . Bülme und
Film in Wien " betitelt sich ein weiterer Aufsatz aus der Feder des ständi¬
gen Wiener Korrespondenten der Zeitschrist . Der modische Teil der vor¬
liegend ?» Nummer ist stark aus eine sommerliche Note eingestellt . Nebe »
einer mit amüsanten Zeichnungen versehenen Plauderei . Sonnenschirme "

findet sich ein Artikel mit der charakteristischen Ueberlchrist »Endlich neue
Ideen in der Hutmode - . Endlich beginnt die vorliegend « Nummer von
»Bühne und Film " mit einer . Hinter der Leinwand " benannten Rubrik ,
die in Zukunft regelmäßig erscheinen soll und allerlei nette Indiskretionen
aus den Kreisen der Filmwelt bringt . Probenummern versendet kostenlos
der Verlag »Bühne und Film "

, Charlottenburg 2 , Joachimsthaler
Straße 41.

Georg Hirfchseld . Dr Herr Kammersänger . Noman . (Berlin , Dr .
Eysler ik Co, ) . Geheftet 12 gebunden 17.S0 Dieser neue Roma »
des bekannten Verlasser ? entwächst derselben Wurzel , der einst sein von
großem Erfolge gesegnetes Schauspiel »Die Mütter " entsprossen ist. Ein
Kamps um den Dämon Kunst im Berliner Proletariat hier wie dort . Aber
der Roman schildert als Schöpsung der Reise ein Berlin , das uns näher
steht , als das der »Mütter " . Ein Buch der Zeit , die unser Schicksal war ,
ein Spiegel ihrer Tragik und ihres tiefen HumorS .

»Rvnieo und Julie " von Karl Emil Franzos , Novelle , HefseS Volks¬
bücherei , Hesse und Becker Verlag , Leipzig , Eine schon heute klassisch ge¬
wordene Erzäh ' ung in billiger und schöner Ausgabe

Frauenbl '.cher von Otts Buchman « , »Marias Lied " und »Ich trage
meine Min » ?" , Tischbeins Verlag Hannover , beide Werke geb . 7 Mark .
Beseelte Bücher , voll strömender Lyrik und abgeklärtem Gesühl ,

Der Mensch im Spiegel der Schulweisheit und im Lichte der Geheim -
wiffenschaft betrachtet von G . W . SurYa . Bd 1 . Preis lö Linser »
Verlag , G . in . b . H, . Berlin -Pankow ,

Heinrich Engberding , M . d . L . »Die SozialisierungSsrage " . PreiS
1,dv Mk Verleg der Münsterfchen Buchdruckerei und VerlagSanslalt
G , m . b , H . Münster i. W .
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Die Mannheimer Almrennen«
Radulesti gewinnt das Weimarer Jagdrennen . — Massenbesuch. — Totalisatornmsatz 1S4S000 Mk.

Erster Tag .
(Von unkrein Sonderberichterstatter .?

^ Mannheim . Z. Mai . Alljährlich , wenn der Wonnemonat
Mai seinen Einzug hält , dann läuten auf den Rennwiesen am Neckar¬
damm draußen die Glocken ?um Start und versammeln namentlich
unsere süddeutschen und Westdeutschen Ställe zum Kampfe um die
Preise , die der Badische Rennverein dieses Jahr besonders
hoch ausschrieb . Dem gestrigen 1 . Renntag der Mannheimer Mai -
irennen war prächtiges Rennwetter beschioden . Der Stadt , welche im
Zeichen der Maifestwoche steht , drückte sich der Stempel des Renn -
jtages deutlich im Leben m den Straßen und Lokalen auf . Schon in
den frühesten Mittagsstunden letzte ein lebhafter Verkehr nach dem
Rennplatz « in . der im prächtigsten Grün prangt . Der Besuch übertraf
alle bisherigen Zahlen und so wurden nicht weniger als 45 000
Karten oerkauft . Wenn man zu diesen verkauften Karten noch die
"Zahl der Zaungäste rechnet , so darf man die Besucherzahl , ohne zu
übertreiben , mit SV 000 angeben .

Der gebotene Sport übertraf erfreulicherweise bei weitem die
Besetzung der Rennen im letzten Herbst . Durchweg gingen starke
Felder an den Start und so war der Wettlust des Publikums wei¬
testen Raum gegeben . Das Hauptrennen des Tages , das Weimar -
Jagdrennen , zeigte allerdings nur ein Dreierfeld am Start .
Dafür wurde aber das Publikum durch einen interessanten Zwei¬
kampf Radulesti « Eichelkönig entschädigt , den schließlich
Radulesti nach prächtigem Ritt von Matz für sich entschied . Im
Luifenpark - Ausgleich waren es nicht weniger als 13
Pferde , die sich dem Starter stellten . Zum Leidwesen der Wetter ,
die sich an dt « Favoriten halten , gewann Orne überraschenderweise
« egen Tassierer und Baltazar . Im Taunus - Jagdrennen
« wie » sich Herr P . Heil '» Fliegender Aar im wahrsten Sinne
de , Wortes als Fliegender Aaar und gewann für seinen Besitzer
iden bekannten Frankfurter Sportsmann das Rennen leicht , ohne
Kinen Augenblick gefährdet zu sein. Das Trifels » Hürden -
« innen sah Herr R . Lindenberg 's Sultan « als Sieger , der von
Ansang bi » Schluß das Rennen führte . Eine Ueberraschung gab es

Neowiesen . Flachrennen , in dem für den Sieg vonverr W . Schulz 's Granit auf Sieg 2S8 : 10 bezahlt wurde . Auch
Tag einleitenden landwirtschaftlichen Ren -,« ao es für dlezenigen . welche Pawlowa als Sieger angesehen
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Landwirte , die im Kreis Mannheim ihrenWohnsitz haben . Preis des Landwirtschaftlichen Bezirksver ->ins
Landwirtschaftlichen Bezirksverein Mann -

^ weitere Preise im Werte von 3000
v dem 2 . . 500 ^ dem 3.. 400 dem 4

m
' ^ ferde ) . Distanz 1200 Meter . Es liefen 7 Pferde

'
Pawlowa (Besitzer ) , 2. Herr Max Cöllner

K ^ Martin Bolz . Bonna (Besitzer ) .
, n ^ (Würthwein ) . Ferner liefen :vlasko . Paula , Siesel . Richterspruch : 3—1ZH — 1 , Weile .

^
>en wurde überraschenderweise von Pawlowa überlegen

Das Ren -
nach Be¬

Fiasko , Paula , Liesel . Richterspruch : 3—1 ^ —1. Weile ,nen wurde überraschenderweise von Pawlowa überleg»lebm gewonnen . Sieg : 68 . 10, Platz : 13 . 12 . 11 :10.
»7, « ^ ruhungs -Flachrennen . Preise 12 000 (8000 dem 1 . . 2000Mark dem 2., 1200 Ut dem 3^ 800 dem 4 . Pferde ) . Distanz 1400

1 . Herr H . Scharff . Manczika sM .
^ , . n / i ^ K . von Bethmann . Gara (Aschenbrenner ) . 3 .

x
(Buchmann ) , 4 . Herr S . Schmitt , Rosengärtner

Z ^ olk« ) Ferner liefen : Musikant . Oho . Berggeist . Richterspruch :
Sieg : 24 - 10. Platz : 13 . 21. 27 : 10 .

» . Aunus -Zagdrennen - Ausgltich . P ^ ise 10 000 -1t (10 000 dem
5 - Nvo dem 2 .. 1500 ^ t dem 3 ., 1200 -« dem 4 . . 800 -1t dem

Pserde ) Distanz 3050 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1. Herr P .
Ac »I . Fliegender Aar (Seibert ) . 2 . Frhr . E . v . Schrenck-
^» tzlngs . Boros (llnterholzner ) . 3 . Herr G . Kubisch . Schnucki II
IBurian ) , 4. Herr W . v . Köckritz. Macbeth (Lommatzsch) . Rich -
^ p^uch : 1 >j —3 , Hals . Fliegender Aar setzt sich beim Start sofort« n die Spitze und führt das Rennen vom Anfang bis zum Schluß ,
^ lantua bricht beim Stadtbogen aus . ohne nachgeritten zu werden .
Aus der Neckar -Damm - Seite lisgen die Pferde in der Reihenfolge
«suegender Aar . Schnucki II , Macbeth , Boros . Der an letzter Stelle
hegende Boros wird vor Einbiegen in die Gerade von Unterholzner
vrachtig vorgeworfen und läuft zu Fliegender Aar auf , ohne ihn
noch erreichen zu können . Sieg : 13—10. Platz : 13 . 14 :10.

Luisenpark -Ausgleich . Preise 20 000 (14 000 ^ t dem 1 .. 3000
Mark dem 2, . 2000 ^ t dem 3 . . 1000 dem 4 . Pferde ) . Distanz 200g
-Neter . Es llefcn 13 Pferde . 1 . Herr R . Lindenberg . Orne (Lom¬
matzsch ) , 2 . Herr H . Zimmermann , Tassierer (Fabel ) . 3. Gräfin
^ Ostheim . Baltazar (Mat ?) , 4 . Herr I . Brammer , Kofel
s)- eibert ) . S . Herr W . Bla ' t . Vitus (Büttner ) . Ferner liefen :
^ stria , Anderjen . Hidalgo . Rächer , Fövezer , Ludendorff II und Se -
Äantini . Das groß « F < ld kommt glänzend ab und liegt durchweg
Mammen . Aus dem Rudcl setzen sich sehr bald Rächer und Kofel
an die Spitze und führen mit knappen Borsprung . gefolgt von Lu -
dsndorff II und Vitus . Beim Einbiegen in die Gerade setzt sich
Orne an die Spitze , gefolgt von Eassierer und dem mächtig aufkom¬
menden Baltazar . Orne gewinnt schließlich knapp mit 1 Länge .
Rlchterspruch : 1— 2. Sieg : 85- 10 . Platz : 28 . 18. 82 : 10.

Trifels - Hürdenrennen . Preise 13 000 -1t s8000 -K dem 1 ., 2000
«em Z. . 1200 dem 3 . 1000 -K dem 4 .. 800 dem 5 . Pferde ) .
Distanz 2800 Meter . Es liefen 0 P ?erde . 1 . Herr R . Lindenberg .
Sultana lSeibert ) . 2 He : r F . Ruevprecht , Pippin sWehe ) ,
^ k^err A . Sanfter , Casimir lA . Pfeiffer ) . 4 . Herr O . Lampl ,
Krickente (Schüller ) . Ferner liefen : Meniko , Pandur . Su ! tana
mhrt vom Start weg . gefolgt von Krickente und Pandur . Am Stadt -
bogen bricht Pandur aus und Meniko bei den Tribünen . Das Feld
Heht in folgender Reihenfolge in die Gerade : Sultana . Cifimir . Pip -
Pin und Krickente . Pippin kann vor dem Ziel noch an Easkmir vor¬
beigehen imd den 2 Platz belegen . Richterspruch : °/ ^—56 —2 )6 . Sieg :
21 : 10 , Platz : IS . 38 : 10 .

Weimar -? » gdrennen . Preise 82 000 -1t s14lM dem
'
1, . 3500

Mark dem 2 ., 2000 dem 3 . . 1500 -K dem 4 . . 1000 -Ii dem 5 . Pferde ) .
Distain 4000 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . 5>" rr M , Sck>reiber > R a -
dulesti sMatz ) 2 Herr W Schuld . Eichelkönig ( Falke ) , 3 . Herr
U . Rathgeber . Blauschwar > (Schuller ) . Blauschwar , brach schon
bei der ersten 5ürde aus . wurde aber , um das Platzgeld zu retten .
Nachgeritten Auf der gam " N 4001) Meter lanaen Strecke führten ab¬
wechselnd Radulesti und Elchelkontg . Die letzte Hürde in der Ge¬
rade « wnrde gleichzeitig von beiden genommen und es entspann sich

ein erbitterter Kampf . Radulesti unkr Matz gfng sn Mhrmrg und
gewann das Rennen überlegen . Richterspruch : 6 . Weile . Sieg :
17 : 10.

Neuwiesen -Flachreime «. Preise 12 000 (8000 dem 1.. Z000
Mark dem 2 . . 1200 dem 800 dem 4 . Pferde ) . Distanz 1000
Meter . Es liefen 7 Pferde . 1 . Herr W . Schulz . Granit (Falke ) ,
2 . Herr R . Lindenberg , Minnesang (Seibert ) , 3. Rittmeister
A . v . Praun , Eilenburg (Pfeiffer ) , 4 . Herr U . Rathgeber ,
Wittlicher (Bresler ) . Ferner liefen : Gül « ck, Sheitani , Julia
Eairo , Milbourg . Minnesang , an dritter Stelle liegend , holte in
der Geraden vor den Tribünen auf , konnte aber Granit nicht mehr
erreichen und mußte sich so mit dem S. Platz begnügen . Richterspruch :
^ -—1— ^ —2 . Sieg : 258 : 10. Platz : 31. 13. 21 : 10.

Weinhrim -Aagdrennen . Preise 15 000 ( 10 000 d«m 1^ 2000
Mark dem 2^ 1200 dem 3 .. 1000 >t dem 4^ 800 dem S . Pferde ) .
Distanz 3000 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1. Herr I . Bürger , Pfla¬
stertreter (Stoffel ) . 2. Herr G . Babelotzky . Sonnenblume
(Wehe ) , 3 . Herr G , Kubisch . Not « (Buchmann ) , 4. Herr H . Buch¬
müller . Zufall (König ) . Zufall kommt am schlechtesten ab , wäh¬
rend Pflastertreter , Sonnenblume und Note an der Spitze liegen .
Zufall fällt sehr bald ausfichtslos ab und es kommt zu einem hef¬
tigen Kampfe zwischen Sonnenblume und Pflastertreter , aus dem
letzterer als Sieger hervorgeht . Richterspruch : Sieg :
14 : 10. Platz : 13. 22 : 10.

Sie WieSnmWm Sn MSm « » Iii Mzheim .
Im letzten Wochsnrennkalender erschienen die Ausschreibungen

Mr das Meeting in Iffezheim vom 20. August bis 1 . Septemoer .
Für die 4 Renntage wurden je 6 Rennen ausgeschrieben und zwar
je 4 Flachrennen und je 2 Hindernisrennen . Die Nennen sind so aus¬
geschrieben , daß in keinem Rennen der Preis für den Sieger weniger
wie 15 000 -K beträgt . Es mag dies hoch vorkommen , jedoch muß
man die enormen Spesen der Rennställe berücksichtigen . Die Hoppe -
partener Trainer rechnen für jedes Pferd , das sie nach Iffezheim
schicken, zirka 8000 Unkosten . Im Süden haben wir ja nur Frank¬
furt . Die Pferde , die früher auf unseren kleinen süddeutschen Bah
nen liefen , waren meist im Besitz von Offizieren der umliegenden
Garnisonen . Diese Ställe existieren leider nicht mehr . Man kann
deshalb Präpositionen , die für diese Ställe zugeschnitten sind , leider
für Iffezheim nicht brauchen . Vor einiger Zeit wurde nämlich in
einer Zeitung dieser Gedanke angeregt . Schön wäre es ja . wenn wir
den kleinen Herrensport noch hätten . In entgegenkommender Weise
erlaubte die Oberste Behörde für Vollblutzucht und Rennen für Jffez
heim eine Abweichung von der Rsnnordnung insofern , daß in ^
aller Flachrennen und Preise ausländische Pferde zugelassen werden ,
ausgenommen solche in belgischem , englischem , französischem und
außereuropäischem Besitz. Sonst sind ausländische Pferde nur in 55
aller Rennen und Preise zugelassen . Es können also z . B . in Frank¬
reich gezogene Pferde in italienischem Besitz in Iffezheim in den mei¬
sten Rennen starten .

Eröffnet wird das Meeting mit dem „Preis von Karls¬
ruhe " über 1000 in im Wert von 22 000 für inländische Pferde .
Ebenso wird das „Iugendrennen " für 2j . Inländer in Höhe von
27 000 -1t am ersten Tag gelaufen . Dieses über 1000 m . Der „Oos -
Ausgleich " über 2400 m im Wert von 32 000 .K und das ,.F ü r -
stenberg - Rennen " für 3j . Hengste und Stuten in Höhe von
70 000 sind für Pferde aller Länder offen . Den 1 . Preis im letz¬
terem in Höhe von 50 000 gibt die Stadt Baden - Baden . Die
Hindernisrennen des 1 . Tages sind das Totalisator - Hürden¬
rennen über 3000 in in Höhe von 21000 und das Well -
gundejagdrennen über 4000 in im Wert von 21 000 ^tt . beide
für Inländer . In den Hindernisrennen wurden von der Obersten
Behörde nur 50 Prozent für Pferde aller Länder erlaubt .

Der zweite Tag beginnt mit dem mit 27 000 , 1t dotierten „ T h a -
mantrennen " für 2j . aller Länder über 1000 m . dem sich der
„Preis vom Rhein " über 1800 zv und der , .E b e rst e i n - A u s-
gleich " über 1400 in anschließen . Jener in Höhe von 30 000 ^>t . die¬
ser im Wert von 27 000 -lt . Als bestes Nennen des zweiten Tages
wird der „Batfchari - Preis " über 2200 m gelaufen . In groß -
Fügiger , svortfreudiger Weise hat die Firma Batschari das Rennen
mit 100 000 -/tt ausgestattet und gibt außerdem dem Trainer und
Reiter des siegenden Pferdes ein Andenken . Alle 4 Flachrennen
dieses Tages sind für Pferde aller Länder . Die Hindernisrennen
des zweiten Tages sind das „Merkur - Jagdrennen " über
4000 Ni in Höhe von 22 000 -K und das „Alte Badener Jagd¬
rennen " im Wert von 30 000 -1l. Letzteres wird nicht wie früher
über 0000 in als Herrenreiten ausgeschrieben , sondern als Jockey¬
rennen über 5000 m . Aus technischen Gründen muß dieses Jahr der
alte Kurs über die Felder wegfallen . Es geht über denselben Kurs
wie früher die Große Badener Handicap -Steeple - Ehase . Den ersten
Preis für dies altberübmte Rennen geben Bürger von Baden -Baden .

Das Kincfem - Rennen , ein Fliegerrennen über 1400 m in
Höhe von 35 000 -1t und dag Sachsen - Weimarren nen in
Höhe von 40 000 -1t über 2000 iv sind die beiden Inläliderrennen des
dritten Tages , während der „ Heidelberg - Ausgleich " über
2800 m und in Höhe von 32 000 -1t , sowie das „ Z u k u n f t s - R e n -
n e n " über 1200 rn im Wert von 70 000 - <t ^ür Pferde aller Länder
offen ist . In diesen beiden Rennen gibt der Verein Baden -Badener
Hotelbesitzer die 1 . Preise . Das Iffezheim « ? Hürden¬
rennen im Wert von 20 000 -1t über 3200 in wird als Ausgleich
für Pferde aller Länder ausaeschrieben , während das „ Hevden -
Linden - Jagdrennen über 4000 m in Höhe von 21 000 ^ t
Inländern vorbsbalten ist.

Am letzten Tag dem „Großen Vreis - Tag " haben wir
eine Neuheit für Iffezheim , da das , .P b u r g - N e n n e n " über
1400 im Wert von 21000 -1t als Lehrlinasreiten ausgeschrieb ?n
ist . entsprechend der neuen Renn ^rdnung . die sür jedes Meeting ein
solches Rennen bestimmt . Der Preis der Stadt Baden über
2000 rn , dessen 1 . Preis in Höhe von 20 000 <<t von Nüroer Badens
gegeben wird , bildet den Ai -ktakt für den „Groksn Preis " in Höhe
von 120 000 ^<t . Wie im Fürstenber -̂ rennen der Internationale Elub
einen Ebrenvreis im Wert v«n 10 000 , K aibt , so oibt er im Gro¬
ßen Preis " einen solchen im B> rt von 20 000 , 1t . Als letztes Flach
rennen soll der A b s ch i e d s - A n s a l e i ch über 1000 rn gelaufen
morden . Wert 21 000 ,1t , offen für Pferde aller Länder . Dem Ab -
schieds-Ai ' saleich schließen sick> als letzte Nennen an das S ^ warz -
wald - Hürdenrennen Lb" r 300!) m im Wort von ^7000 -,<t
und das „ Gro ^ e Badener Jagdrennen "

, das im Wert v -m
40 00g ,1t , das über denselben Kur ? gehen soll , wie das alte Ba¬
dener Jagdrennen . Auch den 1 . Preis in diesem Nennen gibt der
Verein Bad ^n -Badener Hotelbesii -er .

Die Zusammenstellung des Programms ist abwechslungsreich
und doch wieder so , daß die Nennen verhältnismäßig gleichartig sind,
srdaß Nennstallbesitzer dieselben Pferde in verschiedenen Rennen lau¬
fen lassen können .

^ Aubvallspor « j

— Das S » tsch«U>mql «spltl »« die Ndbentsch « Fußballmeisterschaft
fand gestern Mischen den 1 . F .-T . Nürnberg — Phönix Ludwigs -
haf «n in Stuttgart statt . Nürnberg konnte überraschenderweise !
erst nach Spielverlängerung mit 2 : 1 gewinn «« , da bei dem normalen
SpieNchluß das Spiel 1 : 1 unentschieden stand . (Ausführlicher Eon -,
derbericht finden unser « L«ser im »Süddentschen Illustrierten Sport " .!!!

--- Der Fubballklub Konkordia Karlsruhe eröffnet « gestern bek >

der Telegraphenkaserne seine » ueuen Spielplatz durch eine klein « !

Feier . Anschließend an dieselb « fand ein Freundschaftsspiel zwi»,
schen KF .V . und Konkordia statt , das mit 2 .1 für KFLZ . endet «»
nachdem das Spiel bei Halbzeit 1 :1 unentschieden stand . (Aussühn
licher Bericht folgt .)

Aus dem Sportplatz « de» « ordsteru . « arlsruhe -Rint «
heim im Wildpark , ist durch Brandstiftung das dort vom Verein !
erstellte Klubhaus in Flammen aufgegangen . Der Schaden , der
dem Verein dadurch entstanden ist , wird auf 25—30 000 Mark ge<
schätzt . Durch diese frivole Tat ist der Verein schwer geschädigt
worden und jahrelange Kleinarbeit der Mitglieder war umsonst . .
Es wäre zu wünschen , daß alle Karlsruher Sportsleute diesen schwer !
heimgesuchten Verein dadurch unterstützen , indem sie auch einmal !!
die Spiele der ^ -Klasse besuchen. Gelegenheit dazu bietet das am .
5. Mai Himmelfahrtstag stattfindende Spiel gegen Fran ^
konia Karlsruhe . Da » Zusammentressen dieser Gegner gab
schon »n den Verbandsspielen immer einen hartnackigen Kampf , zu^
mal Frankonia das letzte Privatspiel knapp S .2 für sich entscheiden !
konnte . Vorher spielen die A.-H . -Mannschaften beider Vereine , l'

Die Altherren -Rnnde um de» Potal der . Badische »
Presse - .

F .T . Mühlburg Mte Herren — v -s^v . Alt « H- rre , 1U , Halbzeit 0 :h
E «kcm»erhSltnis 1 :5.

Die „Alten " hatten gestern Saisonanfang . Ans dem Mühlburgeq
Sportplatz standen sich obige Gegner im ersten Spiel um d«n Pokal !
des Verlages der »Badischen Presse " gegenüber . V .f.B . Karlsruhe
mit Ersatz für ihr «n Torwart Kuhnen , Mühlbnrg war komplett . Da »
Spiel bot bis Halbzeit wenig Interessantes . Der Torwart der
V .f .B .-Leut « hielt kurz vor Halbzeit in brillanter Manier einen
Elfmeter

Nach der Pause besannen sich die . Alten ' ihres früheren guten
Spieles und die erschienenen Zuschauer bekamen ein schönes Spiel
zu sehen . Trotzdem die V .f.B ^Leut « dauernd im Angriff lagen , gn
lingt es ihnen nicht Tore zu erzielen , da der Torwart der Mühk
burger , Henninger , sich allen Lagen gewachsen zeigt « und wirklich ^
Ligatorkunst vorführte . Mllhlbur « geht 10 Minuten nach der Pausq
durch den Rechtsinnen in Führung . Ehe der Torwart der Roteih
Kirchgäßner , eingreifen konnte , saß der Ball im Netz . Die Roten
lassen sich nicht entmutigen und sind duch ihren Mittelstürmer Kupfern
fchmidt geführt , dauernd im Angriff . Der Erfolg bleibt auch nicht !
aus . Kupferschmidt kann in der 25 . Minute die Verteidigung um¬
spielen und an dem herauslaufenden Torwart vorbei einsenden . Es
war ein « prächtige Leistung . Trotzdem V .fS . bedeutend mehr vom
Spiele hat , gelingen Erfolge nicht mehr . 7 Minuten vor Schluß
verschießt Fenchel noch « inen Elfmeter für die V .f.B .-Leute . Mit dem
Schlußpfiff des Unparteiischen , der dem SpiÄe ein gerechter Leiter
war , teilten sich beide Gegner in die Punkte .

F .T . Mühl bürg zeigte in der Verteidigung mit dem bisheri¬
gen Ligaspieler Soeger und dem trefflichen Torwart Henninger , sowie
in der Sturmmitte seine besten Kräfte . Die übrigen Spieler gaben
ihr bestes .

V .f .B . Karlsruh « zeigte besonders nach Halbzeit ein flüssiges
Kombinationsspiel , vor dem Tor « jedoch fehlte der Schuß . Zeder
Mann gab sein bestes . Besonders hervorzuheben wären Kupfer «
schmidt und Ri < ger im Sturm , Stanley Koch in d«r Läuferreihe und ,
Fritz und Steinoel in der Verteidigung . Bei etwas Training wirdi
die Mannschaft , wie auch im Vorjahr — in dem nicht ein Spiel ve«
loren wurde — nicht leicht zu schlagen sein .

Der Zweck des Treffens als Propaganda für unseren Sport
wurde durch das eifrige und schöne Spiel beider Parteien voll und

ganz erfüllt . Einen besondev -n Reiz dürften die Altherrenspiel « schon
deshalb haben , da dieselben innerhalb der Pokalrunde um den
Ehrenwanderpreis der „Badischen Presse " ausgetra¬
gen werden . Verteidig ?? des Pokals ist der F .T . Phönix Karlsruh «,
Der Platz des F .T . Mühlburg befand sich in guter Verfassung , so dag '

ein einwandfreies Spiel schon vorweg gewährleistet war .
A . HemLerger .

PHSnix « . H. — Germania Durlach « . H. « : 2.

Am Sonntag vormittag fand auf dem Phönixplatz das «rste
Spiel um den vom Verlag der „Badischen Presse " gestifteten Pokal
statt . Die A . H . -Spiel « erfreuen sich großer Beliebtheit , Dos bereitet
jedem Freude , die sogenannten alten Herren ( in Wirklichkeit sind
es ja noch im schönsten Mannesalter stehende Leute ) in lugendlicher
Frische sich auf dem grünen Rasen tummeln zu sehen . Andererseits
zeigen die „Alten " heute noch Leistungen auf dem Spielfeld , die dl«
so mancher Ligaspieler in technisch, taktisch und geistiger Hinsicht
übertreffen . Mit Hochmut einerseits und stolzer Erinnerungsfreud «
andererseits gedachte man , als die Phönix A . H . mit den alten Käm¬
pen wie Leibold , Reiser . Seiter . Dcicher , Heger Lehne . Heitmanns «
perger nsw . das Spielfeld betrat , der herrlichen Zeit , da diese Spieler
noch Liga vertraten , dachte daran , wie unter ihrem Regime Karls «
ruhe als Fußballhochburg Deutschlands gepriesen wurde , weit über
die damals noch schwarz - weiß -roten Grenzpfahle hinaus bekannr ,
geachtet und geehrt .

Die alten Herren zeigten auch gestern wieder verfchiedentlich . daß
man nicht allein mit den Füßen , sondern auch mit dem Kopf spielen
niuß . Verschiedene Aktionen zeugten von technisch und taktisch rich¬
tiger , überlegter Spielauffassungsgabe . Und was schließlich die
Hauptsache ist . die „Alten " schießen, was Zeug halt , darunter Schuüe ,
echte Friedensware "

. Germania war den technisch reiferen Gegnern
nicht gewachsen und mußte sich bereits in der ersten Hälfte 4 Tor -
gefallen lassen , durch 3 Prachts -Kusse von Reiser Fritz und einen
solchen von Deicher , Allerdings hätte ein besserer Torwart , wie der
Durlacher , 2 Tore davon gehalten . Germania setzte durch Mißver .
ständnis in d-?r Phönixbint - rmannschaft ein Tor entgegen . In der
zweiten Hälfte erzielte Phönix nochmals 2 Tore durch Seiter . Ger¬
mania deren eins , sodaß das Spiel mit dem schönen Resultat von
6 : 2 Toren für Phönix endete . L.

SVeitere Spielergebnisse :
Fußvallverein Grünwinkel — Germania Durlach 0 : 1 (0 :0 ) .
V . f . V . Wiesloch l — Germania Dnrlach n 0 :8,
V . f . B . Wiesloch II — Germania Durlach III 0 : 12 .
V . f . B Wiesloch III — Germania Durlach IV 0 : 10 .
Germania -Schüler — Phönix -Schüler 1 : 1 .
Germania Junioren — V . s. B . Grötzingen Juniore « 2 :1.
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K.F .V. — F.B . Beiertheim 2 : 0 (0 :0.)
Als Nachläufer zu den Verbandsspielen ging am Samstag abend

obiges Spiel auf dem K .F .V .-Platz von statten . Wie gering das
Interesse für derartige Verbandsnachspiele geworden ist , bewies die
minimale Zuschauerzahl! es mögen zirka 3—4M Personen gewesen
sein. Es ist dies für die Verbandsbehörden und Vereine ein Finger¬
zeig, so spät hinaus keine Vcrbondsspiele mehr festzulegen , da die
finanzielle Seite , wie auch das Interesse der Spieler und Zuschauer
darunter Not leidet. Mähig wie die Besucherzahl waren auch die
Leistungen beider mit Ersatz antretenden Mannschaften. Die erste
Hälfte verlief bei wenig schönem Spiel torlos . In der zweiten
Hälfte kam etwas Leben in das eintönige Spiel , K .F .V. erzielte
durch einen fein getretenen Strafstoß von Weih das erste Tor .
Beiertheim fand sich gar nicht mehr zusammen und muh mehr oder
weniger K .F .V . das Kommando überlassen, der aber die besten Ge¬
legenheiten zum Torschuh in manchmal unglaublicher Weise auslich .
Einen wegen Hände verwirkten Elfmeter Beiertheims verfchieht
Weih . Kurz vor Schluh gelingt es Herzel nach vorheriger , aber zu
kurzer Abwehr von Röck , der heute reichlich unsicher spielte, das zweite
Tor einzusenden, womit das Spiel sein Ende fand.

Phönix Karlsruhe — Eintracht Frankfurt 1 : 3 (l> : 1) .
Mit der Verpflichtung des Nordmainkreismeisters hatte der F .C.

Phönix Karlsruhe einen gulen Griff getan . Die Eintrachtmannschaft
rechtfertigte ihren guten Nuf und zeigt« einen guten Fußball . Die
Mannschaft ist vorzüglich durchtrainiert und verfügt über ein großes
Stehvermögen . Gang vorzüglich war das Abwehr - und Deckungsspiel
der gesamten Hintermannschaft. Im Sturin fach man kurzes , flaches
Pahspiel , verbunden mit gutem Schuh , plötzlichen Flügelwechsel, Posi¬
tionswechsel der Halb - mit den FlügelMrmern , kurzum alles , was
eine spielerisch hochstehende Mannschaft haben muh. Der Torwart
Emelin war sehr gut, manchmal, wie beim Tor des Phönix , etwas
leichtsinnig. In der Verteidigung war Jockel der bessere. Die Läu¬
ferreihe zeigte gutes Abwehr- und Zuspiel. Im Sturm gefiel beson¬
ders Neureucher in der Mitte , Sczabo und Böttchers . Bei Phönix
stand im Tor Lorenz. Er hielt verschiedentlich sehr gut , dürste aber
für die Dauer nicht in Frage kommen . Sein Spiel ist viel zu plump
und un/beweglich . Das dritte Tor muhte unbedingt gehalten werden.

«In der Verteidigung waren weder Trump noch Fitterer auf der Höhe ,
man sah kaum einmal einen befreienden Schlag . In der Läuferreihe
war der sonst allsonntäglich glänzend spielende Nagel indisponiert ,
was auf den Spielausgang nicht ohne Einfluß war . Die beiden Flü¬
gelläufer Pohner und Hammer waren ausgezeichnet im Abwehr- und
Störungsspiel . Der Sturm zeigte zeitweise gutes Spiel , doch ist das¬
selbe zu wenig abwechselnd , immer dasselbe, erhalt Halblinks den
Ball , dann bekommt ihn der Linksaußen , von Halbrechts der Rechts¬
außen usw . Immer dasselbe Bild . Und dann fehlt allen bis auf
Schwarzkopf das Eine , die Energie . Schwarzkopf, der der körperlich
schwächste Mann im Sturm ist, zeigt einen gang verblüffenden An¬
griffsgeist . Machen sich die andern denselben zu eigen, dann werden
die Torgelegenheiten , wie sie heute mangels Energie ausgelassen wur¬
den , zu Erfolgen umgewertet . Eines muh vor allem unterbleiben , was
nur zur Verwirrung der Spieler führt , das ewige Rufen und Schreien
Einzelner . Man muh die Leute individuell spielen lassen , und nicht
durch Rufen kopfscheu machen .

Das Spiel selbst war spannend von Anfang bis Schluß. In der
ersten Hälfte hatte Frankfurt anfänglich mehr vom Spiel , bis sich
Phönix ebenfalls fand und dem gegnerischen Tore verschiedentlich ge¬
fährliche Besuche abstattete . Doch gelang keiner Partei vorerst ein
Erfolg , infolge guter Wbwechrarbeit beiderseits . Erst kurz vor Halb¬
zeit gelang es dem Rechtsaußen nach feiner Vorlage der Mitte durch
unverhofften , scharfen Schrägschuh aus vollem Lauf das erste Tor zu
erzielen . In der zweiten Hälfte hatte Phönix die ersten 2l) Minuten
das Heft völlig in der Hand . Frankfurt wurde zurückgedrängt, doch
fanden die bestgemeintesten Angriffe des Phönixsturmes bei der vor¬
züglichen Hintermannschaft Frankfurts , oft allerdings nur mit Zu¬
hilfenahme des Glücks , ihr Ende . Dann macht sich Eintracht wieder
frei und erzielt bald darauf durch einen wunderbaren Schuß Neureu¬
ters nach ebenso glänzender Vorlage Sczabo 's den zweiten Treffer ,
dem Sczabo selbst kurz darauf durch scharfen , aber für Lorenz unbe¬
dingt haftbaren Schuß das 3 . Tor anreihte . Kurz vor Schluß gelang
es dann Oberle aus vollem Laus einen Schuß anzubringen , der das
Resultat aus 3 : 1 stellte, bei weniger leichtfertiger Spielweise Eine
lin 's aber zu vermeiden gewesen wäre . Der Schlußpfiff sah Phönix
in aussichtsreicher Stellung vor dem Frankfurter Tor . Schiedsrichter
Leopold war dem Spiel von kleinen Fehlern abgesehen, ein unpartei
iscker und gerechter Leiter . Besuch zirka 3000 Personen . k!.

TurnenI

Zum 40jiihrigen Jubiläum des Monnerturnvereins Karlsruhe.
---- Da » Bankett des Karlsruher Männerturn -

vereins am 30 . April zur Feier seines 40jährigen
Jubiläums gestaltete sich der Zeitlage entsprechend unter dem
Vorsitz drs zwtite .r Vorstandes Zimmermann zu einer ernsten
und würdigen Feier . Von den Mitbegründern des Vereins war
Ehrenmitglied Karl Meintz anwesend und das Ehrenmitglied
Wilhelm Albrecht schickte von seinem Krankenlager poetischen
Gruß :

Mahnend hebt der Arzt den Finger ,
Bannt mich in des Hauses Zwinger :
Statt die Bierbank froh zu drücken,
Muß die Ofenbank ich schmücken .
Aber laut aus meinem Bau
Schallt : Gut Heil dem M . T . V . !

Der erste Vorstand Naumann erzählte aus dem Schatz seiner
Erinnerungen , wie er vor Gründung des Männerturnvereins von
der Bismarckstraße aus in die Turnhalle der Karlsruher Turnge -
meinde blickte , wie es ihn anzog, er eintrat und voll Hochachtung zu
den damals mit Kordel und Quasten geschmückten Borturnern blickte ,
ein Ehrenzeichen, das aber zU seinem Leidwesen abgeschafft war , als
er selbst in diesen Posten aufrückte . Er schilderte den Eifer von da¬
mals jungen Turnern , die morgens zwischen 4 und S Uhr mit den
einfachsten Mitteln : Waschseil und vier Tannen des Hardtwaldes
daselbst die „Fliegenden Männer "

, eine Glanznummer der Deikeschen
Arena nachahmten.

Seit seiner Gründung ist der Karlsruher Männerturnverein
nach außen hin in zahlreichen Gau und Krcisturnen und bei deut¬
schen Turnfesten unter der Führung von Kaller , dann L « on -
Hardt und K. W . Maier aufgetreten und mit ersten Preisen ge¬
krönt werden und war in seiner inneren Vereinsarbeit bestrebt, dem
Vaterland und dem einzelnen , neuerdings besonders der Jugend zu
dienen, gerade dieser, da wir hoffen, dah sie die Erstarkung und neue
Größe unseres Vaterlandes schauen wird . Diesem im Dienste des
Vaterlandes stehenden Männerturnvereins galt Baumanns stürmisch
aufgenommenes Gut Heil !

Mit schmerzlichen Erinnerungen blickte der neuerdings aus dem
Elsaß zugezogene Direktor Burger , einstiges Mitglied und Vor¬
sitzender des Straßburger Turnvereins auf den Wechsel der Zeit zu¬
rück und drückt die Hoffnung aus . daß Selbsterziehung , Ordnung ,Zucht und Disziplin , die an dem Turnen die beste Stütze haben , zum
Wiederhochkommen oes Vaterlandes verhelfen mögen .

Die Herren Dolle tscheck und Egon Meyer trugen durchKlavier - , Wahl und Velte durch Violinspiel , Kögele durchLieder zur Laute , Steinhart und Sitt durch Deklamation
zur Verschönerung des Abends bei. Schwarzmann gedachtedes wackeren Turnens der Alterriege . Nun kam als alter
Freund der Turnseppel sdie Kneipzeitung des Vereins ) .
Schmerzlich und stolz zugleich gedachte er der Gefallenen in
ehrendem Wort und Bild . Von den Lebenden aber schildert der jetzt
vierzigjährige Seppel in schelmischen Sätzen und treffenden Strichen
manch unfreiwillig gestifteten Beitrag zur Erheiterung in unserer
ernsten Zeit .

Das von Kögele , Schnurr und Frau gefertigte Modell
einer Spielhütte , verdeutlicht als Sammelbüchse dem edlen
Geber den Zweck seiner Spende in unübertrefflicher Klarheit .

Inzwischen war die zwölfte Stunde des letzten April über-
schritten und mit den Klängen „Der Mai ist gekommen " schloß der
offizielle Teil des Festbanketts . Eine große Zahl jüngerer Turner
blieben noch in froher Lenzesstimmung beisammen.

Auf den Gräbern der Mitbegründer Augen st ein und Kal¬le r . dem Vorstand bezüglich Turnwart der ersten Jahre wurden am
Sonntag morgen von einer Anordnung des Vereins Kränze zuehrendem Gedächtnis niedergelegt , wobei der erste Vorstand Bau¬mann die unvergeßlichen Verdienste beider getreuer Männer um die
Turnsache hervorhob und immerwährendes Gedenken versprach .

Max Schwarzmann.
Tamburinballspiele im Karlsruher Turnga «.

Die gestrigen Gaumei sterschastsspiele der Tam¬burinball ZZ - K lasse (Turner ) in Karlsruhe brachtenfolgende Ergebnisse:
Beiertheim gegen Grünwinkel 158 : 14S.
K .T .V . 1846 gegen Beiertheim 161 : 12S.K.T .V . 1846 gegen Grünwinkel 143 : 118.Der Stand der Spieltabelle ist nun folgender :

Vereine Spiele gew . uncntsch . Verl. Punkt « Gef .-Ballzahl
Teutschneureut 5 5 — 0 10 725 :603
K .T .V . 1846 5 3 — 2 6 677 :652
Beiertheim 6 2 — 4 4 767 :820
Grünwinkel 6 1 — 5 Z 85S :S«4

Spielresultate aus dem Ortenauer Turngau .
---- Bei den am Sonntag , den 24. April ds. Is ., auf dem Kaser¬

nenhofe in Offenburg ausgetragenen Faustballwett -
spielen (Vorspiele zu den Gaumeisterschaften) wurden folgende Er -
gebiUssz er- ielt :

A - K lasse . Turnverein Jahn Offenburg gegen Turngemeinde
Offenburg 85 :72 Turnverein Jahn Offenburg legen Tirngemeinde
Ofzenburg 2 77 :37 Turngemeinde Offenburg 1 gegen Turngemeinde
Offonburg 2 71 :68.

B - Klosf e. Turnverein Jahn Offenburg g« zen Turngemeinde
Offenburg 74,16. Turnverein Jahn Offenburg geu -n Gengenbach
80 :76. Turnverein Jahn Offenburg gegen Ätenhe .m l>6 Z2. Turn¬
gemeinde Offenburg gegen Altenheim 88 :60. Turnverein Gengen¬
bach gegen Turnverein Altenheim 68 :32. Turnverein Gengenbach
gegen Turngemeinde Offenburg 73 :71.

E - Klasse . Turnverein Zell a . H . gegen Turnverein Gengen¬
bach 76 :73 . Turnverein Gengenbach gegen Turnverein Jahn Offen,
brug 67 :43. Turnverein Zell a . H. gegen Turnverein Jahn Offen,
bürg 52 :44. Turnverein Zell a . H. gegen Turngemeinde Offenburg
72 :56. Turnverein Gengenbach gegen Turngemeinde Offenburg56 :54. Turngemeinde Offenburg gegen Turnverein Jahn Offenburg
65 :61. -

RasenMlvMni ! siir Karlsruhe und Umgebung.
Amtliche Bekanntmachungen.

Unsere Ausschreibung zu dem Staffellauf um den Ehren- und Wander.
Preis der .Bad. Presse' am L. Mat ISA. vormittag» 10 Uhr , wird wie
folgt ergiinzt :

1. Umkleideraum tfl die n0» Nche Vorhalle d«S OrangertcgebSude« K»
der HanS Thomastrabe .

Z. Der Meldeschluß ist verliwgert dt» Mittwoch, den 4. Mat 1921 .mittags 12 Uhr .
Z. Jeder Liwstr mutz unbedingt ein« Startkarte de» Vadische» Sandel-

Verbandes für Leichtathletik haben.4. Die teilnehmenden Vereine werden dringend ersucht , genügend Bahn¬
richter zu stellen .

Rasensport verband für Karlsruhe und Umgebung .

Gerichtszeitung .
) ( Mannheim . 23. April . Vor dem München» Volksgericht hat

die Verhandlung gegen den Mechanikerlehrling Kuno Englert ,
gegen den Kaufmann Willy Fritsch und gegen den Oberrealichlller
Eugen Rleg er , sämtliche Söhne angesehener hiesiger Familien ,
wegen der Ermordung der beiden München» Automobilisten be<
gönnen. Wie noch erinnerlich ist. haben die drei Angeklagten , die
noch in jugendlichem Alter stehen , den Automobilbcsitzer Michael
Dauer und dessen Chauffeur Lorenz Türk aus der Fahrt von München
nach Garmisch ermordet . Sie wurden vom Münchener Volksgericht
zu je 15 Jahr en verurteilt .

^ Heidelberg , 27. April . In der Nacht vom 25. auf 26. Januar
wurde in Sinsheim einem Landwirt « in Pumpbrunnen im Werte
von 360 aus seinem Garten entwendet . Wegen dieser ^.at , sowie
wegen eines weiteren in Mühlhausen verübten Diebstahls eines
Brunnenrohres sind Landwirt Matth . Fuchs zu 3 Monaten und
2 Wochen und der Sattler Ioh . Fuchs zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt worden . Auf die Strafen wurden 2 Wochen Untersuchungs¬
haft angerechnet.

cb . Konstanz, 28. April . Wegen Verbrechens gegen das kei^
mende Leben hatten sich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor den
Geschworenen zu verantworten die 22 Jahre alte ledige D '.enilmagd
Johanna Kaiser sKindesmutter ) in Bohlingen , der ledige 23
Jahre alte Maschinenschlosser Emil Keser in Gottmadmgen sKin-
desvater ) und die verheiratete 40 Jahre alte Frau Luise B e h l ^ a-
terin ) in Wollmatingen bei Konstanz. Alle Angeklagten sind ge¬
ständig. Der Wahrspruch der Geschworenen lautete bei allen Ange-
klagten nur auf Anfang der Ausführung fraglichen Verbrechens bezw .
auf Beihilfe sdie Hauptsckuldfrage wurde verneint ) unter Versagung
mildernder Umstänke. Die Kaiser und der Keser erhielten je
L Monate Gefängnis , die Bet, 1 Jahr .

S , Konstanz . 3V . April . Die Schwurgerichtspertode ging gestern
zu Ende. Es wurde verhandelt gegen den 32 Jahre alten Glp er
Franz Ehinger aus Singen a. S . . den ^ abrikarbeittt Wilhett ^
Wobler . gleichfalls aus Singen und den 21sak>r»gen Dienitknecht
Fr . Krebs aus Bad . Rheinfelden lzuletzt wohnhaft in Fechingen) .
Alle drei waren beschuldigt, in der Nacht vom 15 ./16 . Januar d . I .
bet dem Landwirt Moosbrugger in Schlatt einen Raub versucht
zu haben , wobei sie Waffen mitführten und mit Gewalt drohten.
Den Geschworenen wurden elf Fragen vorgelegt , wovon sie die
Schuldfrage und die Frage nach mildernden Umständen bei Ehinger
bejahten , die übrigen Fragen aber verneinten . Das Gericht v«t>
urteilte darauf Ehinger wegen versuchten schweren Rau¬
bes zu 2 Jahren Gefängnis und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren . Wobler und
Krebs wurden freigesprochen.

Karlsruher Strafkammer .
KZ Karlsruhe , 23 . April . Sitzung der I . Strafkammer . Erst«

Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Koell« : Vertreter der Staats ««
waltschaft : Staatsanwalt Lauenstein.

Di« Zwangszögling « Hubert Statt und Emil Biedermann ,
beide von Konstanz, waren aus der Strafanstalt Flehingen ausge¬
brochen . Da sie kein Geld hatten , stahlen sie ein Fahrrad . In
Oetigheim überließen sie das Rad dem ehemaligen Zwangozögling
August Stampehl , den sie von Flehingen her kannten . StainpehH
versuchte , das Rad weiterzuverkaufen , wobei er aber abgefaßt wurde.
Wegen Diebstahls wurde Biedermann , der rückfällig ist. z«
S Monaten , Statt zu 2 Monaten und Stampehl wegen Hehlerei
3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Arbeiter Karl Burkhardt und Ernst Merkle , beide
aus Rotensol, liehen sich zusammen mit dem Leop,ld Stoltz aus
Teutsch -Neureut in Karlsruhe und Gernsbach mehrere Fahrrad¬
diebstähle zu schulden kommen . Beim Verkauf der Räder nannt «
Merkle einen falschen Namen , mit dem er auch unterzeichnete Di«
Strafkammer verurteilte desHalt die Angeklagten unter Einrechnung
früherer Strafen zu Gesamtstrafen und zwar Burkhardt zu
1 Jahr 3 Monaten , den Merkle wegen Diebstahls und Urkundenfal«
schung zu g Monaten und 1 Woche und den Stoltz zu 10 Monates '
Gefängnis .

Der stellenlose Bernhard Ditsch aus Karlsruhe hatte sich hie«
einen schweren und einen leichten Diebstahl zu schulden komme»
lassen . Von einem gewissen Göhrtng , der leider nicht festgenommen
werden konnte, da er flüchtig ist . erhielt er nach und nach gestohlenes
Gut . das von 23 Einbrüchen herrührte und einen Wert von übe«
40 000 Mark darstellt. Ditsch gab die Sachen meist sofort an de«
Karl Eller und den Friedrich Bauer weiter , die sie hier weiter¬
verkauften . Einige Gegenstände waren auch zu Althändlern ge¬
wandert , wobei Ditsch einen falschen Namen in die Verkäuferlist«
eintrug . Di« Strafkammer verurteilte daher Ditsch wegen einfachen
und schweren Di « bstahls , Urkundenfälschung und?
gewerbsmäßiger Hehlerei zu einer Gesamt straf « von
3 Jahren Zuchthaus , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft , sowi»
zu 5 Iahren Ehrverlust . Wegen Hehlerei erhielt Eller 8 Monate, ,
abzüglich 2 Monaten , und Bauer 6 Monat « Gefängnis , abzüglich
4 Monaten Untersuchungshaft .

Der Kaufmann Roland Meinardy aus Nürnberg war hie»
bei einer Lebensversicherungsgesellschaftangestellt . Im Lauf« eines
Jahres unterschlug er als Kassierer eingezahlte Gelder , indem er sie
als eingegangen buchte und sie in seine Tasche fliesten lieh. Es han¬
delt sich um eine Summe von über 100 000 Mark , die Meinardy
nach und nach in lockerer Gesellschaft durchbracht«. Einer Zeugen¬
aussage nach soll er im Monat allein für Auomobllfahrten 4000 Mk.
verbraucht haben . Wie er selbst angab , war ihm der Ueberblick über
die von ihm unterschlagenen Gelder vollständig verloren gegangen.
Trotzdem er verheiratet war , hielt er nebenbei noch 4 oder 5 Ver¬
hältnisse aus . Das Gericht verurteilte Ihn wegen Unterschla¬
gung und Veruntreuungen zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 6 Monaten . wovon 2 Monat « Untersuchungs¬
haft abgehen.
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vereine.

Offert. unt . Nr . n048
an die „ Bad Presse " .

erdSlt die s« rb «ae » « Suv « in Wei -d-
beit . Glan» und Farbe ItetS wie nett.

In 1Z modernen Karden in alle»
einschlägigen Geschäften erhälUich .

Alleinige He ' steller : 1IS2a
Kuckuk R«hm , SheA. Flidrik, Rastalt.

KiillUittiien
vrima Qualität , fltr
Kinderwagen

Krankenwagen
Auskitten derselben nach
allebestem Verfahren.

Ersatzräoer
in all . Größen, sow .

Ersatzteile
Porzellanarikse,e .Versand nach auswärts .

Nasche u . reelle « cdieng .
R. Brandt ! , tiartsrub «.

Kreuzstrake 7, Hof.
s^ cke Kailerstratze »

G «m « i -Bereil » ng.
W rkitätt- ISIS

Mr Siui>eru>«aen .

vleaanle
in worden. Seide n Tiill.Anfertigung Umarbei¬
te» und umformen nach

neuesten Modellen .
Mäbige Pieile

v»msnMr ? . öLeti!o !ck.Ämalienstr. 47. « >"-

S «dn «ider !n empfiehlt
sich im Anfertigen von
ö« - !I. >! !!Ä !WWs
Martcnslr . Z. IU . . l .

Zum Schub von Hau »
und Hos empfehle 18LS

Selbltschiisfe .
P stalenu .Revower .
Ind . » . »«-Mi. WatSkr. 4.
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Der Iagerloisl .

Roman von Ludwig Thoma .
l2 . Fortsetzung .;

Loisl war auf seinem Pürschgang noch nicht weit gekommen ,
als der Hund die Leine straff anzog .

Mas hast denn , Lalli ? "

Loisl blieb vorsichtig stehen und horchte nach dem Dickicht hin¬
über , das durch ein trockenes Bachbett von ihm getrennt war .

Es war ein leises Fiepen gewesen . . . da ! nochmal und lauter .
Gleich darauf brach ein Schmalreh in voller Flucht aus dem

Dickicht heraus , die Rinne hinauf , das? die Steine rappelten .
Ein starker Bock hinterdrein , brunftend mit keuchenden Lauten .
„Ietza !" sagte Loisl und ein frohes Lachen ging über sein ge¬

bräuntes Gesicht.
„Der waar glei no der besser . .

' s Emichtl is vielleicht nit ganz
so hoch, aber no stärker und ganz dunkel . . . Herrgottsakra ! Kannt
dös a Freud sei . . . den schiah 'n und nacha den andern o 'pürschen .
?.ber na . . . bei de Weibsbilda muas er hocka . . . Brav ! Hirsch-
manndl brav !"

Der Hund zitterte vor Aufregung , blieb aber unbeweglich stehen .
Loisl wartete . Als sich nichts mehr hören ließ , ging er vor¬

sichtig zurück und kam auf den Weg hinunter , der zum Bauer in
der Au führte .

„Was tua 'r i jetzt ? I muaß ' s an Baron z
'wisfen macha , dag

er ma morg 'n net wieder umsteht . . . Hoam geh ? Na ? schreib
eahm an Zettel , den muag ma da Hansgirgl abi trag 'n . So mach
i 's . Kaff ma 'r ins a Mah Bier , fchadt aa net , und na schreib i
eahm . .

Er schritt besser aus und war bald beim Bauern in der Au .
Im Garten sahen Sommergäste , viele Damen darunter . Alle

wandten sich nach dem reckenhaften Burschen um , der es nicht zu
beachten schien und doch beachtete .

Seine Haltung straffte sich, und in seinem Gange lag noch mehr
geschmeidige Kraft .

„Nelly , das ist er !" sagte Herr Fehse laut .
„Wer ? "

„Der Jäger , der mir aestern auffiel . Ein Prachtskerl . .
Frau Fehse musterte ihn durchs Lorgnon .,
„Ein strammer Bauernbursche " sagte sie nicht ohne Anerkennung .
„

'n bißchen mehr sogar . Noble Rasse . .

„Was heißt nobel ? "

.Herr Stresow . Ihr unparteiisches Urteil ."

Der junge Herr sah dem Jäger gleichgültig nach.
„?c«H ubel . Man sieht hier überhaupt ab und zu gute Figuren .

Macht auch die Tracht .
"

Er trug sie selbst , und da er ein Dein übers andere gelgt hatte ,
quetschte sich das Fleisch in die Breite .

„Der würde im Frack erst recht Aufsehen erregen, " opponierte
Fehse .

„Weiß ich nicht, " erwiderte Stresow höflich , aber mit betontem
Zweifel . „In der Uniform , das ist wenigstens mein Erfahrung ,
sehen die Kerls alle plump aus .

"

Henny schwieg.
Junge Damen können sich nicht sachverständig zeigen , aber junge

Damen habe flinke Augen , und Henny hatte bemerkt , daß der bild¬
schöne Bursche sie mit einem bewundernden Blick gestreift hatte .

Und sie hatte ihn erwiedert , deutlich , mit einem fröhlichen Auf¬
leuchten .

Loisl ging ins Haus ; an der Tür wandte er sich um , und ihre
Blicke kreuzten sich wieder .

Da wurde ihm eigen zumut .
Schon oft hatte ihn ein Stadtkind lustig und keck angesehen , aber

die da kam ihm anders vor .
Viel hübscher , viel . . . ja , was denn gleich ?
Jedenfalls dachte er darüber nach, und das hatte er sonst nie

getan .
Er stand in der Küche vor der Hauserin und wußte beinahe

nicht mehr , warum er gekommen war .
„Loisl , was geit ' s ? '^ fragte die behäbige Frau .
„Ah so . . . ja . . . kunnt ma net da Hansgirgl a Botschaft an

mein Baron abi bringn ' ? In muaß auf d' Hütt 'n und sollt eahm aba
was z

'wissen macha ."

„Warum net ? Da Bua hat leicht Zeit ."

„Da Baron werd eahm scho a Trinkgeld geb 'n .
"

„Braucht 's net ! der lafft leicht abi und versammt nix . Hast
d ' ebbas Schriftliche ? "

„I fchreib 's glei , wann '
st mir a Babier gibst und a Dint 'n .

"
Die Hauserin kramte in einem Kasten herum und fand bloß

einen Briefbogen , der mit schnäbelnden Taubeil und Blumen ver¬
ziert war .

„Er is no von da Leni, " sagte sie . „De sell hat oiwei was zun
schreib 'n g

' habt . Tuat ' s der ? "

„Leicht . I dank dir schö.
"

Loisl setzte sich an den Tisch und schrieb langsam und mit
Bedacht :

„Werther Herr Barahn !
Heite in Namittag habe in einer Reißen vorn Zwergelgraben

noch einen andernen Bock gesehen und ist selbiger gleich noch der
bcsserne , wie der andern ? vom Zwergelgraben , wo aber auch noch
da ist und fleißig trieben hat . Und kennte der Herr Barahn die
zwei Böcke leicht schießen. Bitte daher instendig , das Sie ja gewiß
kohmen . Ich warthe um drei Uhr beim Moarstadei , wo Herr
Larahn schon wissen . Mit heflichster Bitte nochmals Loisl Heiß .

Bald Herr Barahn bis um vieri nicht da sind , weis ich, das Sie
n >cht komen und wäre aber sehr draurig darieber . Wann Sie dem
Bothen etwas geben möchten . Er ist ekstra deßweng hinunter .

"
Loisl steckte den Brief in ein kleines Kuvert , das etliche Fett «

flecken hatte , und gab ihn dem Hansgirgl , einem vierzehnjährigen
Buben , dessen sommersprossiges Gesicht durchtriebene Schlauheit
verriet .

„Da . . . schaug '
st d'

. daß d' an Herrn selber triffst , und gibst
eahm dös Briafei . Sag no , es hätt pressiert , und es waar dringend .
Er gibt dir scho a Trinkgeld ."

Hansgirgl schlug von der Küche weg einen guten Trab an und
verfiel erst , als er außer Sicht war . in ein gemächliches Schlendern .

„Trinkst a Maß . Loisl ? " fragte die Hauserin .
„Kann net schad'n .

"

„Bleibst d ' bei mir herin ? "

„Na , i bin liaba draußd ; heut is mir z
'hoaß in da Kuchl . .

Er ging hinaus und setzte sich an einen Tisch vor die Küche.
Man übersah von da aus den Garten und konnte auch die Familie
Fehse im Auge behalten .

Aber so hin und her mit Blicken ging es nicht, ' das hübsche Mädel
redete mit ihrem Tischnachbar und sah nicht herüber .

Loisl ärgerte sich, daß er so vor allen Leuten dasaß , und trank
seinen Krug ziemlich rasch aus .

Als er ausstand und sich auf den Weg machte , traf ihn doch noch
ein ausgiebiger Blick, an den er lange denken mußte .

Und wie er am Abend vor der Jagdhütte saß und sah , wie die
Dämmerung rom See herauf über die Berge bis zur letzten ver¬
glühenden Spitze kletterte , fielen ihm wieder die fröhlichen Mädchen «
äugen ein .

Die Weiberlent können viel ausrichten , hatte der alte Fest !
gesagt . Fortsetzung folgt .
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Schreidwarenbranche
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D « - chsevr . ibe - SLll ?ederba >t«r « In - und» ttSiandSvatente angemeldet », konkurrenzlos
vlllta . svorlzeümachen ? e Siüitbeit , Rieien -
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fettrnd Icllh- ItlgX In allen
« polhelin , Drogerien und
Barfümericn erhältlich.

In KarISr « ie : b . H« rm .
vieler , tlatterstrahessz
n . » arlSruber « eiien -
iiauS . Naiseritrahe S« i .

Zahle soviel
wie jede Konkurren »

für

lleWeMlin

VrennslW
alt « « old . « . Silber -

« aren . SSVS
Anka « ? tiigliÄ .

Htrfchstratz - »1.

Ihr Pchbild
in wenigen Minuten
nur tin KMl

Vftotosr -AteUer .
Herrenstratze 88.

« ind « ie w

ke !SmIese»deIl?
Wir besorgen die Ve -

leihuna vo Pfandern
teder Art unter strengster
Ditkretion . öävü

Eilboten- Institut.
2S .

Telefon »«2b.

llsi ' SBKSN .
Wer leibt iung . Kauf¬

mann .« 3000^— gegen
viinktl . Rückzahlung von
^ LM — u . guten Zin » ?
Äiur non Selvstaever aus¬
zunehmen . Gefl . Anaeb .
erdet , unter Sir .
an die „ Vad , Presse .

in ied . Höbe als
55» elvHyp

'
otvekod . « e .

teiliguna anzulea . durch
M . « usam . Karlsrulie .
Herrenstr . 88. SS8U

Geld !
auf II . Hvvoihel aus ein
gröberes Landwesen so¬
fort gesucht . Angebote
von Selbstgeber unter
S! r . W1 » an die » Bad
Presse " erbeten .

Wer leiht
WKW Mark

t chtigem Geschäftsmann
genen gute » ZmS und
Ratenrückzablnng . Off .
nnter K . ilk. rvv an die
Agentur d. . Bad . Presse "

isisa

Alt Gold ,
Mer, PI» ! !«.

SeWe. ZrmI !i !Ie
kaust fortwährend zu
höchstem Preis BZ24LV
L. Tkoilarker , Uhrmach ..

Hebelstrasie 23.
aeaenüb . .,Kaffee Bauer " .

Ali! II . Silber
WcgcnftSnde , tow . USren
auch zerbrochen , kauft , u
vö -hsten Preisen .
M . Engkllmg . Wm .

« dlerstr . 27 .

gute Preise für getrag .
« leider . Uriisormen ,
« chude . Wäsche aller
Art erzielen mill , fchreibt
eine Postkarte an :
M . Mangel . Werder » . 21 .

Vormäx .

k?Iiivkl . Heirat ? Herren ,olin » Verrn >1? gn ,Xuskllllkd ? ran
IZerlill S8 , ^Voiaseabarxor
Str »»ss 43 . IZl^tVS

Gebildete Dame , Uess .
Standes . «3 Jahre Wm „
sucht charaktervoll . Herrn
sicheren Auftretens und
geebneter Stellung ken¬
nen zn lernen , bezüglis
evtl . späterer

Heirat .
Herren , welche aus ein
behagliches und ichöncs
Heim Wert legen und
crnstacmeinte und gedie¬
gene Absicht haben sich zu
verehelichen , iverden ge¬
beten , reelle Angebote
unter Nr . '̂ 2374(1 an oie
Badische Presse ergehen
zu lassen . .

Zur Neubesetzung des
Bezirkes Karlsruhe
sucbt ar . Unternebmen
>. Alleinvertrieb Ieitl >«l0
bekannt Markenartikels

tüchtigen

kür Schubaeschäfte und
Schubm . — Jabre »ein >
kommen M —4i >»M Mark .

Ausfiidrl . « ngeb . mit
Referenzen unt . BI2S27
an die „ Bad . Presse " .

so
la . rein weiße Kinäerstiekel 59 . 50

weiße l ) amenkslb8ckuke , xenZw 59 . 50 33 .
^ 2

sowie aniivi »» Sa > soi » ai ' ^ I >lol vorteilkalten preisen

WopiionpIaiT

( früker Kaiserstr .) .

KSS1

BiaSlsien gesucht .
In kinberl . Haukbalt

nach wird
ver sof . sleitzige « . braves
Mädchen vom Lande bei
guter Verpflegung aes .
Lohn 12 « . A >iaeb «te
an die . Badische Presse "
unter Nr . 18SSa.

Reichlichen Verdienst
trotz allge « el « er » nsllulti « « » GesiblktSlaae

garantiert der Allei » »erka » f unsere » lebenS -
wichtiaeu . vatentamtlich gelchübten eleklrischeu
« pvarote » . von Behörden u . Fachleuten zum
Kauf empfohlen . Weitgehendste Unterstübung
mit Propaganda . Zur Uebernahme eine » La¬
gers nur für den ersten Bedarf Mk . lkvov .—
erforderlich . Offerten nnter . !» . 78 «- an
Gerstmann 'ö Annoneen -Biir ». Berlin V̂ . 9.
Potsdamerftr . 4. erbeten . AIS «»

Tüchtige Reisende
zum Besuch für Landkundschaft . Privat , werden
bei hobem Verdienst mit TageSkvesen und bober
Provision sosort gesucht , eing - füvrte erhalten den
Borzug . BeZttau - oonSnnttmostausat « ,»»»» tech¬
nische Artitet . Angebote an die GeichäftSfteUe
der . Badischen Presse ' unter Nr . 18ü4a .

Akquisiteure !
Für ein auSstchtSreich «» Nnt «r » ev « e »

suche » u>ir aus liingere iieit . eventl . in
Dauerstellung , » iniae «rstttaisiae . « nab -
biinatgeAtauisitenresiirvier » auswärts .

Angeb . unt . Nr . B ^S! 40 an die Bad . Presse .

sucht ttelluua in vornehmen Hause , SS Jabre .
aroke <kr cheinung , sprachenkundig . I » Zeu « -
nM «. Ehemaliger Flugzeugsührer . Auch
« u « »aud . ^ A14SS

« . Ullrich . Berlin 8 . VV. II .
Tempelhoser - Mer 3S.

KorresPllileiit
nach Rastatt sofort «es.
Reflektiert wird nur auf
jüngeren Herrn , welcher
tndell . Briefstil hat . die
Adlermasch , beherrscht ,
flott stenographiert und
auf « und kurzer An¬
gaben in der Lage ist , die
Korrespondenz telbständ .
zu erledigen . Die Re -
glstratu r bat derselbe mit
zu übernehmen . Angeb .
unter Nr . 184ka an die
. Bad . Presse " .

Lum Eintritt per 1 . Juui oder t . Juli suche
ich für meine Mannfakturwaren - Nbteilu « » eine

Mlize erste Verkäuferin
die gleichieitta die Schaufenster zu dekorieren
versteht . Ausführliche Angebote mit Bild
erbeten an Z8S0a

Wehr l . Kaden.

Wegen Verbeiratuug
des jetzigen Mädchen »
wird ein tüchtige » SSI »

Mädchen
da » selbständig kochen ,
sowie sämtliche Hausar¬
beiten verrichten kann ,
bei guter Bezahlung und
BervKeguug aus losort
gesucht . HS wollen sich
nur solche melden , welche
auch wirklich selbständig
sind , « chiidenstr . 42 . l .

Tausche
kl . 4 Z .-Wohnung Nolkstr .
» der S Z .- W . Gosienltr .
geg . 5 Ä .W . od . ar . 4 Z .- W >
in freier Lage . Genaue
Angeb . unt . Nr . B SM2
an die . Bad . Preste " .

Amalienstr . 17,4 . St . l .
ist ein aut mSdlierteS ,
Kimme » mit Pension
an best . Herrn lokort zu
vermieten . B1ZN4S

S » miete « « «sucht
geräumiges
Lager

mit « iir » , im Zentrum
auf Oktober oder früher .

Ana . unt . Nr . Bl . 7»7
an die . Bad . Presse

? ausvk »
meine sehr schöne grobe
Wiuzimmer - Wsvnun «
ohne vl5 ü vis gegen eine
Zwei - od .Tre », immer »
>ttt » bn « u « in der Süd¬
stadt . Angebote unter
Nr . B237I8 an die »Bad .
Presse ' erbeten .

Suche
eine » - « immer « » » .
nun « in der Weststadt ,
il . oo . M , Stock , biet «
dageg . eine preiswert «
4 - ZimluerwoIinun « in
der «Aottesauerstr . zum
Tausch . Gesi , Angebote
unter Nr . «34 » an dte
. Bad . Presse " erbeten .

4 evtl . 5 Aiminerivohnuna
«Wilhelmstr ., mit elektr .
Licht gegen gleiche inSü -
od . Südivesistadt zu tau¬
schen gei . Off . unt BS87SS
an die . Bad . Presse .

Ehrliches , reinliches

m . guten Zeugnissen , bei
guter Behandlung und
Verpflegung zu . kleiner
Sainilie (S erwachs . Pers .l
« » such «. Wo . zu ersraa .
unter Nr . VW» in der
. Bad . Presse " .

Eisenbahner , Natur
freund , aus gut . Familie .
ZZI . alt . gutes AuSlehcn .
und lehr zurückgezogen
lebend , wünscht nettes ,
ebensolches Fräulein od.
Witwe von 23 I . ab , ziv .
Heirat kennen zu lernen .
Angeb . u . Nr . B2Z74V an
die . Bad . Presse " erb .

Ne , üsmiMkxklM .

lAne lsistunzskäinxe 1's.drilc 6er Ltriclcvaren -
I r̂-inclie beai 'sictilixi kitr >krs kervorrsxsnöen
Lpe^iÄl-k'sbriliZits in allen SMäten IZaclens

- wieÄsrSsgen

sn geMSnMs vsmen

(sucli kür kleinere kienwerslr -iuen eee xnet )
Lrloröerlictiez K -ivitsl

20 - 80000 .̂ I !c. Lein l âclen, nur Irlein.
Limmer srkoiöer !. , jeäes kiisilco susxesekl .
i ) 2uei -näs i? ekl2meunterstül2UN8
«limrLZ » «Zie Lekr lein - z
(lesenÄt . streng rselis Sacke . Xnxedote
erbeten unt . « . I IcktiS »n tl » -
N » a « ei » »tel » 6 V « « !er , 8lu ««li»ri

Mädchen
für klein . Haushalt , das
etwa » Kochen und Nähen
kann , sofort oder später
« esucht .

« >e? reustr . M . 1 . kt .

Zg Kaufmann
perf . in Korreipond . und
B ckhalta . sucht Aeb »n -
beschüit !« un « . Ana .unt .
BSZ708 a . » . »>ad Presse .

Bessere » Mädchen sucht
St «k >! N « . iiur in kleinem
einfachem Hau » h «lt bei
gam >lienanichluh .

Angeb . unt . Nr . B2S734
an die »Bad . Presse .

Wd >. Ziiiiüier
werden stets nachgewie -
ien «s. Vermictcrtoitenl .l
W4ü Büro »töruerftr . 1.

Miibl . Zimmer
gewtes . « « ermM « n . » art -
n r . ii7. j>. Vermiet .kostenl

MSbl . « immer mit zwei
Bellen und Pension an
zwei solide Herren sosort
zn vcrnläclen . Ettlinaer -
Itr . 21 vart . B12SK9

Hübsch möbl. Zimmer
an nur . besseren Herrn
zn .vernnctk » . . . B -»
« ^ »»nrrerftr . 14. 4 . St .

? in,mor aut möbliert .
<Z »MMer » iortzuver
mieten . Nähere « Rüv -
purre rstr . 4U. IV . B " ' "

Äöill . Zimmer ve/miet
Durlacherstr . 1»Z ii . B «

Schön möbl . Ätiume «
2 Be teu , sofort zu ver¬
mieten an zwei solide
Herren .

Zäbriugerstrabe Nr . 7S .
« » ldichmidt . B2ü7 » ^
Älvbl . Kimmervermitt .
Is . Berm . kostcul .). Ätiro
L « an . Schillerstr . 5» .

Schön MI , Misarie
mit2Betten sofort »« ver¬
mieten . Zähringeritr . 7v.
« » »» IchMidt . BLS720

« niläudig .. iuna . verr
sucht einfach möblierte »

auf sosort . ?In «eb . unter
B287ÄS an die „ Bad . Pr .

Junges , kinderlos . Ebe -
paar iÄeamter > sncht
IS . Mai oder l . Juns gut
möblieites « « lastim »
mer mit Ztiicve ode »
« ttchenbeniitiuns . so¬
fortige Angevote unter
Nr . vS2» an die
Presse " erb

( Weststadt ) sosort od . 1.
Juni aeiucht . Angeb . u.
Nr . B2ZSek an die Bad .
Vresse .

Gesucht 1 btS 2 leere

Zimmer
m . Kochgelegenheit v . ia .
Ehepaar . Angebote unt ,
Nr . B2ZS7« an die Bad ,
lr ?sse

Möbl . Zimmer
sucht anständiger Herr ,
auch Mansarde iWestst .
vevorzuat ». Anaed . unt .
Nr . t>W !I an dir
Presse " erbeten .

. Bai ».

Besucht v . anstand . Frl .
mövl . Zimmer
ohne Bedienung . Angeb .
unter Nr . ktttil au dl »
. Vad . Preise " erbeten .

« ut möt »tt «rte »

Zimmer
mit elektrischem Licht , i<
zentraler Lage . v . Dauer »
rmeter sofort zu miete »
gciucht . Angeb . unt . Nz
SS7^ a » di « . Vad . Pr « sie .



K - kte S Davifche Presse . Mittaablatt . M - ntag . den s . Mai ISZt. Nr . 2VI .

Bekanntmachung .
De» «sortkUdnonSunierrtck»« betr .

Die ? lt ?rn oder deren Stellveri eter die « rvett».
«nd Ledrberren Nnb na» S IN deZ GcsedeS vom
19 ??u>i INS vervllichtei die unter ihrer Obvut
oder in ibrem Dien» oder Vro « stedcnven toribil«
dunaSschulvIlichiiaen Knaben und MSdcben münd¬
lich oder «chrMlich beim Volkkschulrektorai zur
Teilnahme an dem KortbildunaSunterricht anzn.
melden ib" en die «um ^ ch' -lbeinch nStiae trete Zeit
»u gewähren sie zum gewilsenbaiten und reael-
mSkiaen Beluch anzuhalten und sie beim Verlassen
de ? ? li, >cn >bali <or»s linier Anaahe des neuen Aus>
enibaitsorteZ lolori abzumelden Neu zugebende
krortbildunas ' chuivN ' chilae Nnd alSbald anzumel
den Sin. und ?lbneld»ngen baden WStelten » am
vierten Taae nach dem Eintritt in da? Dienst- oder
Artveit ^verbKItniS b iebnngSwcif« dem MStrtttaus oemlelben zu aelcheden

Znwiderbanblunaen von Eltern oder deren SteII>
veriretern lowie von Dienkt - und Arbeitaebern
oeaen di : VorllbrNen de « S IN werden mit Geld
bis >u 2N und im Unvermöaenssglle mit Salt
bis ' » 8 Taaen beltrali

Karlsrnbe . den l . Mai IM . 7189
BotkSt-wilreNsrttt

CrmhftMß - BMg ' versiki ^ Mg .
Grundstüll : GeMarkg. Karlsruhe, Lab .- Nr . 5S4N <?:

^ a 65 iin Hosreite mit dreistöckig . Wohnhaus uns
Nebengebäuden und HauSgarten . Rbeinltralic <!8.

Sikiätnmg : 4SNNN Mark . „Berfteigeninastagialirt: Dienstag, 51 . Mai 1R1 .
vormittags 9 Nbr . Kaiserslrake 134 . II . Stock (Hin»
lde^burabauZ )

Miindttcke Auskunft getzilhrenlret beim Notariat.
^V ? rlSnfig nach Akav -nirielirake 8, II . Stock ) .

Kc"-l - rnbe . den 8 . Mril 19/i . S8SZ
« »!' . Notariat K als B « >ls»>--si'ngSi>cricht .

WMMussMse WensAe ü .5 >bst .
stür die Zeit vom ? Mai bi » S. Mai 1N21

«elten klir das Tia ^ tgebiet , sowie für die Gemeinden
oeS Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise :
Kartoffeln« id . 4Nbi » 4,^
» obnen . weiß 'Skd .Bodnen. bunt Pfd . l4!>?s

»Kopfsalat lstretlandl
Stück 7N— INN -!

? g,rch Pfd . 4N l̂
Mangold Pfd.
Radieschen . Bund SN-4!>̂

Wiener u . ? I» ,«pfen
Bund 4V— 5N ?fRhabarber

Note Rüben
SpinatSauerkraut
Zwiebeln

Pfd. 70^
Pfd. 4N^
Pfd.
Psd . NN-,
Psd . 8N^

„ m . Schloten „ INN ^
Auf Grund der Bekanntmachung der städtisch .

PreiSprüfnngSItelle K -,rl » rube v . SN. Augnit 192N
sind die Kleinoerkäuser in Karlsruh « u. den Vor¬
orte » vervflicktet . an ihrem VerkaukSraumeeinen
von der Prci »prüfun « »Nelle abaestemoelten Prt «-
auSdang. sowie an den Verk^ u Sftönden u . Waren¬
dehaltern ein Pre -Sichild an,»bringen : wer diele »
unterläßt , macht sich strafbor. «9« !

KarlSruoe . den Z!>. April 1V2I.
Der stSdt. M»«iSpriikun »s - « Nederwa <v«n«S -
««Sschuk siir » iark twarrn , Obst »nd » « m »>«.
Di « Ne,irkS »rei «» r !i -nna » steÄ« aarlSr -San »

/ Ll/iA .
o^ rvei-kekr - .- ^ ^6-

5en .v-nkeki - .- ^.902. <S0Z .

WKN
- IW !» 8l ! Wspp

mitl Iliixtlt
KS4I m »Itdekiinnwr Xuskoknini
^ nokidme« t«llvn III » lloii LtacZttellvii.

L/llssn / < /e/ck65
au « Se/cie , Vo//e u 'lVasckstoFen

v !> ncl/ ^ ie/ctef . ^VaM/öake

Vs/ ?/e/s
7 « 'ep/i . /S^S

« « KeR u .
^ e ^evvtAiiÄo, vi« 6»de1a , I v̂tkol, keodvr,
»Itv ÄlüvZüvv. rvrdroek. 8odmaollv»rvli

» » fii ? ^»drikktloo llllä 2»KIti
ässkk " "

1^. 5Sßî tKH , ^ u^usta5lrasse l .

Ol -08sel -
Zpe ^ ial -Verlcauf

Zpttisn u . ^ ßvclsvsrsn

xg
' 5" XVZLclie - Ztic ^ ereien

f . Lemckoo, »a» e^t,. Stoff, Zltr . 2.95
V^ Zsctie - Ltic ' ereien

di^ 7em dr.. fiir I êid- n . Ro,ttvväsol!v
KU» xrim» Stosken , Utr . 5 . ^0 4 .5V

rA «n östist - Ltickereien
für Rlviäor vQÜ . . Atr.

I^ nterlock ' Ltickel 'eien
x»tv Stokk«, >ltr . tb .50

Voile » u . katist - Volants
tär Xloiäer, vo1svx ?y Vor-r .̂ t

>let«r Batist 27. 50 Voile
k^ ilet - Lpit ^en u . Linsät ^e

moäorvv Uasber . . . . Mr . Z.7S
AA ? ^ Ivppelspit ^en u k.iri82t!e

L. Lvttv^soks n .llarlä^rdoit Mr . Z.75

keilet - un6 ^ lanci !<löppel » ^ otive
iv x-roLsr ^ nzviikl.

1 .93

3 .75
5 . .̂ 0

1450

22 .50
2 .95
2 .50

ZcliMsgAen »
s e S 1S .SV 12 .00 " s "

LIusenIcraZen
moS°r°« ?orm 22 .S0 1S . 7S 14 . 1^1

^ ztrosenkraZen »
1 ip» » nck IZ» !,t is . so 12 .SV s . öO

Lcdglki -sxien «z «,
m . u . Z^vmekev 22, -» 2ö .»

) abo ?s
in ?UI> NNÄ v»tist . mos . Xn»k!ibrnv? -ßt>

24 . SV 1« . SV

Kinäer ^ srnituren w <̂ °ser

Lolsose Vorrat !
4 po/t -n ^ ier - u . Zesat ^ knople

?ost->n I
kür X !oiösr im«! Klüsen
Posten II Posten III Posten IV

vti . SD -l vt » 0t ? .

KM. Illiii ^ ils -'Süiiiisch ?',
trichterlos, I .7N doch, la ,
neu . m . Ä<4 Musikstücken,darunt . die erst . Künstler,für 5NNs>.« zu verkaufen,
" ngeb . unt . Nr . ^ LS7 <8
an die ..Bad. Presse".
N ! «» »» »» neu . »ud verkk. B""

Gartenltr . S7. IV.. lk« .

ManiZtmachNg . Ha « d ,
Koupv

oder
Koffer

Am d««
4 . M «i 1»21 werden im
diesig. Hemeindcwald die
nachver»eichneten Nutz-
bolzstämme versteigert:

1 Eiche
ZS Erlen
17 Eichen
18 Por .- Pavveln

2 K - Pappeln
Ä « kaiien 18»! a
1 «Zaiitiolder
1 R .-Ulme .

Zusammenkunft mvr»
«ex» 8 U » r «m Bahnbof

W « in « a » ten . den
z. « vrtl l9S>.
v »ra »r «nci " «ra »it

ekdestseka

^ lpaccs n Ltiristokle

I . eopoIäVsoIlIsvI > IegvI
KslserstraL « 17Z

I. UXUS - unä l. e6eiv/sren
I^IsusiisItÄrtiicel ^

«

mit ptitronenlxlnns . kvr jeäon 8« trisd KS -
oii-nsl. »ued srionroicd del sokver ^u
iösvtien en vrkinäen — l !vn?in -1 xps - >,i
o»ov (iutsoktsn von ersten padilvuteo cier

vollüornnionsle uncl Zuverlässigst»

clor » iok lll Lrns k̂Sllen ms»ssnli» !t « iänzenä
devälirl . — ? rospeic.te , ^ t .vsls »c>ston,o».

lZsveralver.rstun? :
V . ? soksrter , Ksrlsruko

tiarlstralZ « ZiSa. ^ elopdoo !» 8l ^

k4suSrsisSns

LküekMGSK

vskn » u 5trsKS ?sscZ ? vNer

kltr ZSSZa
Vori » !iiixe

vnck

etc. «se>en« t
^ elveo ,

S ^ utt
Mrdbar n. v »»odb»r
Sliloli e» 4 m lans u.

es . 1 m breit

Hl» Î IK .IS . .

^usv . Xsodnakwe
psokunx. niclituiiter
2 8 llvll . Porto uns
Lpesenderevtillune

»Ik. S .S0.
8or >Il8t»d«>l>»

KUKIvmann

tt»uvt»tr.1«g, l 'el^ lk.

Gebr . Mövel
leoer Art bt« ,u d. hoch¬
feinsten . aao«e ltiorich-
>« » « e» sowie einzelne
Vti>bel »t ««ke.«je„ e « ,Te» .
»ich« . Litufer . Linoleum
,e. kauft sortwädrend
lt . N^ n^v-

^
Miwelges^

Teleovon Nr . t .̂ 81 .

tn - ü - Verliziif
von Kl « id « r . » Hude ,« tiische , Miidel u . aller« rt (vegenktände »u reell.TaieSpreisen , S7U »»

(-ilot^er . ÄSbringer-
strahe Kia. Tel . » ^8» .

»u» de »lom KkIIl8lsIn- .V!«ter !nf,jo6es Uuiuitmn solori iielerliae.
« IZSlig

Neinr . ck Vöcklv ,
"

S ° °

IizMziii
in schöner (Äcaend Mit-
tetbadcns . L—L Zimnier ,
mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen . grokem
Gemüle- unv Obstgarten
u . einigen Morgen ?>« ld
u . Wielen, enllvrechen̂ -en
Oekonomteĝ bauden . alles
in bestem baulichen Au-
ltande . wird sofort a ?aenbar ,u kaufen gesucht .
Angebote erbcien un ^ r
B2ZIZ2 an d « Ü>ad Pr .

Erf,t »att «« « » i»j
martensammlun « « » i .ieder « re >» lage »« t»u>
ten a« ,l»>vt . « ngeb . mit
"> re >saug ., Länder und
Stllck»abl nntrr B12?j:I7
a die »Bad. Preise " erb
tille kMNMschillt

wird zu kaufe» a « ,u «ht.Änied. uiiter Sir .an die .. » av. vresse " .
ttlavpivortwa en . auch

alt ., geiucht . Ost. unt . Sir .
« i-LivsanSte . vad . Pr .".

»u kaufen gesucht.
Angeb . nnt . Nr . BS8744

ai die B >d Preise ' .
M. ^ ieg - » S. K !llp ?sxsrl
« SM «. tis . MeM
«ef . Angebote u . BZS7 ^8
an die „ Bad. Prette" .

?iu kauf . gel . 1 gut erb .
Nerz- oder Marder-

Pelzkragen .
Kn« eb . mit Preis unter
B127SZ an die Bad . Pr .

Ein schöne ?
Etagenhaus

inberrlich . Südwest stadt-
lage . SXSu . IXSZimmer-
wobnungm . Damvsbci,g.
und reichlichem Zubehör.
<auch Garten ist vorband.»
,u verkamen oder gegen
ein 1 od . ^ Kamiltenbaus
möglichst .Kaiserallee od
Weltstadt zu tauschen.

Angebote unt . BL .1144
an die „ Nad . Preste " .

Wegen BetriebZver -
Snderung haben wir so¬
fort abzugeben

15N/S10 Volt. ISPS , mit
Kupserwlckla .. nebst Oel-
aniaster,» Sicherungenu
Kuvierkabel, ferner eine
TransmissionSwelleMmm
Durchm ., ISN « mm lang
mit 2 Rii .gschmierlager ,l eiserne Riemenscheibe
ISNXSNN inm und l Holz-
riemcnscheideSKNXSMwm.« eck, . Kiea «liabrit .Oberackzer« . 18S4a

Laden » Sies «hiift . im
Ausblühen begriffen , zuverkaufen. Die !i Zim .-
Woling . geg. S Ziiu .-Wob
zu tanichen . Angeb . unt .Nr . »971 a . d . Bad. Presse .

Medordruck-
dampskessel

mit ca . IS qm Heizfläche
zu kaufen gesucht. 18ß»a

A. Nakob. Brennerei
in Ottersweier i . Bad.

Sekilaszimmer . Küchen -
enlricht « ..Waschkommvde
m .Marin . n .Svieg .. schön ,^ lüschöiwan , Sviegel-
schrank.Bertiko. Schreib-
» .and .Tilche. Leder - Klub -
fauteuil . Küch »nschrank
2k>Nx . V^ett mit Rosiliaar -
matr . billi « abzng . B '»"

IVIsI? ?. Möbeln .,MendclSsohnvlab .?.

1 LaöeneittriKsUß
bestehcnd aus Laden -
tbeke. Regal mit Schub¬
laden und Ocllländer ist
wegen weschöstSausg^be
billig zu verkaufen bei
Miil » « « . T « rlack»,Waldftr. b». B23474

schön . Tevvich l .MX2 .NNm
l5N - , vol . Tesche >LN u .
I -IN .^ . 2Slüble 4N ^ ,best .Stühle v . »5 ^ an . vol .
Schrank iaub. Bett
A9" » . 4KN .« .. Sgl ., mod.Betten , « leg . Schlafzim¬
mer. Schreibtisch , kvieg .»
Schrk ., Paneelbr . Rauch»
u . Bauerntische. Spiegel.Wanduhren. Küchenmöb .bill . zu verk . Sck»«ster,Veik' Sst.. Ludwia -Wil-
belmstr . 18. B2ZNSS

Lxistsnxsn

« sussr u . < Z « 5 « kstts
jeder Art . i« Stadt «nd Land , aröfttenteilSiosort od . bald b « ,ielibar . dade im

Auftrag « zu vertausen :
l > Kolonialwaren - « . T elikateffen -veschSste.
7 Bäckereien , » Meckereien .
3 Nijouterie -GelckiLfte . 2Damenlck>neider «i«n,
1 Vu «»- und Vavierftandlnna . 2 Druckereien ,
7 Kiaarrenbandlunaen . 1 Konse»tio»«gesck>Lst.
t Subr « «nd Svediti »nS - « es<viift .
S » rileur -Gesch » !««. t Ha «»l,altu «aSaeschSft.
» Gärtnereien . 1 Geslllaelziickiterei .
24 Fabriken od. NabrikationSdetrleb «.
4 Branerei -Anwesen . » Weindiele «.
12 « asfee» « . Wein - Sielianrants
42 Bier - « . Wein -RestaurantS .
7 Votel -Anwesen . 8 Kinotheater .
Z Weinbandlunaen . 1» Hos - n . « anernsSter .
7 HerrsldastS - «nd Sldlokgvter .
4« Siinler mit LadenaeickiSsten,
2 JnstallationS - GesckiLfte. 3 PnkgeschLkte,
t Zlovlen- «nd Holzhandlun ? .
t Mineralwasser - «. Limonaden -Seschiist.
2 MSbelhandlnnaen , 2 Scktrelnereien .
2 Vhotogravdisck, « Ateliers . » Eanatorien .
4Tck,re.bwaren -W« sck>K>te,2Beriandaes «ÄSfte ,
t Text lwarengekckiiit . 4 Schlossereien ,
Z Schmiedeaeschäite . 2 Zimmerei -Veschiiste,
1 Boaeldandlun « . I Wildvret - n . Sischbandla .,
12 Vensionen , IN iviiihlen , 11 « iisewerte ,

« rode Anzahl anderer Geschäste» sowie
Privat - » . R « ntcni ! ii» cr . iÄeschäftShcmscr .
Lanohäuicr . Biueu und B ucri hinter

in s st aUen tLeaenden Tentfchlano ».
Mehrere Aeteiliaunaen ». Teilhaber

»önnrn nachgewiesen werden .Bemerke «u»sr .,aticy , da » n» r wirtlich
ernue « ä«ier nitveee StuStunst ermatte « vu »«

die » ,rma : «777
Max Buwm , zmlsriA .

S

1N/Z>>l"d>.Bleniver , abiietimbnre Cvntisclae8l Xlvk
mit Beleuchtung , fahrbereit , gegen Meist ebot
sofort »u verkaufen. Angeb te erbeten an die

Ürtt ^etU » drlt ^ ti . u». d . 11.,

Z > verkaufen: schöner,
neuer , grober

MjkljchrM
IMeisterarbeitl. Tadel¬
lose Ausführung 1852a
Dnrlach , Weinearten-

sirabe lk . 1 . Stock.

Diwan
I» . « «»fiitruns bill.

in verkaufen. VS7S
Kammerer .

WiUielmftrake W .
Hochs- Iliischgsrmtllr

u . Diwan . 1 und 2tür .
Schränke . Sekretär . Bet¬
ten v . 8U an . Küchen-
Ichränke von 2NN an .
Tische und Hocker billig
a zugeben . B2 -17N2
Krank , Verkaufsstelle,Steinstrake 7.

! ! ZinlniMWe ! !
neue , einfache, 24 Stück ,
» 22 Sik^ zu verkaufen.
Schüdenstr 25>. B '.-« ? .'. -

« elegenveitSkans .
Kieiderschrcnk , Kom-

ulvde , « te »» masckine
lP -aff >. e « fa lLeder ).
Klichrnschrank . « valer
Tisch . Kartenltttble mit
Tisch. BerfchiedeneS .Bl2» l «'. Schül'enftr. 4N
Eiuz . Betten , schränke,

Waschkommode. Wasch¬
tische i>lnr «arderobe .
vill .abzna . Röhm-Rieaer ,R' tteistr . .14 lMöbeib.'
2 « ommoden

vol .. starke , ant erb., weg.
Platzmangel bill . zu verk .
B2Ü7M Schühcnstr. 2V.

Diw«n » l5bai ?el,n « »ie.gnterhalten lverftellbarl,
einige Iaauardvcttdcck. n
Iprinia Onalitätl . einige
Met. Ba chent. billig ab¬
zugeben . Rjb « -»ti»aer,Nitterstr . » 4 lMöbelh ,

r .? / " " Zeckbetten
m . Kiss ., 1 vollst Bett m .
ausser . Rost n . Matratze,
ar . Kedernbett n . 2 Kils .
f . 7lin ^ zu verkf . B""'

Rllvvnrrerstr . 4S. S . II .
2 Wnerolt Mbetlen
neu. prima Ware. Giinfe -
leder » . Stück 24 » ^ zu vk .
,̂ »«!» ziorkstr . Iii » , part .
Bill , ad »««. - Verstell

barer schön . Ktnderstuhl,
GaSzuglamve SS Mk.
Herrenstr . 2» . l Tr . r .

Würomöket ,
neue, eichene, weg . R«u -
mung größeren Lagers
aubervrdentltch billig z»
verkaufen. »047

« o » . Waldftr. S.
Tel - fon K>41 .

Nachtstühle
gut gevolft . , mit u . ohne
Einrichta. . sehr beauem .
weg. Plabmang . sehr bill .
,« oerk. » Sdler .Polsteret
Schüvenstr. 2S. B2 >7V2

Veöal ' KamomW
s Register, braun poliert ,
wie neu. lehr preiswert
zu verkaufen. I8iiSa

« Uke^ t .
D«cht» !>r,ilil.xs,rzhtl«.

WWW!
neu II . gebr.. erstklassige
Marke» . fedrpreiSw m .Garantie zu verkaufen

N « ! I . Waldstrahe « .Televlion S14Z . kg?-.

SchreihUgschmen ,
Stoeiver . Ree . Ideal L.
neu , mit Waraiitie. zu
verkaufe » . « . Rainer .Nmalienstr vl . Tel . 2127 .

SKre ' b mascb
'
me

billig „ t verks . BZ14K8
Beiler . Waldftrafte ««.

1 Leder «. 1 Keoeltnch -
kofser . l Bitrolchränkch ..
1 zweitürig. EiSsiArank .
billig z» verkf . BI2S2Z
HvS . Durlacher- Allee 57 .

Offiziers attel
mit eleg . Zaumzeug , käst
neu , low . hohe Lackstielel.Gr . 45 . zu verkf . V^ '"

Borkstrake lüa . lV .

für Sprit . Benzin usw .
billig abzugeben . öZllg

S L» ..
KarlSrnde,Zädrinaerst.8

Gebrauchte , gut guterb
eichene 448»

AritWer
ea. 55N Ltr . Inhalt , bat
lausend adzugev . solange
Vorrat reicht
Sinner Q .
Karl »?. - « rllnwintel .

Größere Posten
Ii . mM fM

Sin Liter Inhalt
sofort vom Lager lieferb.
Ws !s Netter L Zicedi ,

BUdl lBadcni. 17S4a
Eine Partie grober

abzuaeb . Pitsch . B2S71N
Zäbringerftraße « N.

S -dfner 1^ .'

Nawsschlne ^ !
"
o
" rfau'?.

Schüdenstr. 55. Lad.
« a »d»rdm . Tisch. M«-

sterkosser , Handkoffer
Garderobeständ., Bilder .

Siegel , bill . avzug . B « «
Mm- k «««s. Ritterltr . ii -t.

s Fahrräder
gut erhalten , mit Kreils .
zu verkaufeii . Preis 480 .
S5V u . «NN Mk. BZZN<>2

Estenweinltr. n
Herren -Rad

Mädchen -R ' d
»u verkaufen. BlZ7gg

Kronenstr. 27 , lll.

AS? S/?

. wie neu.
b . zu oerk . <- itgele , Vi?»«

Mc ' derürake 5 » . 5of . .
Guterhaltenes

Kerrm - Zkhkmö
mit neuem Gummi sür
Si« .« zu verkf . «SSL

Netkenstr . 27 l.
'
b .? uch

°
.7AayrräSer

alle Preise, zu verk . B"'"
Sckiivemtrane55 Laden .
Fahrras « Gummi
kpottöill . zu verk . BlZ LS
Schüttenstrafie 55 . Laden .

Mi >ertieWkge »
wtib .Kastenw . bill . z.verk.
Itslen weinstr. 24 . 4 . St . l.

», »»vp >vortz»aa « >» en.
Ki »»erv «tt z. vkf .
Ludw .- Wilbelmstr. ? . «I. l.
Kiez- «nd Siwagca

u . ». overner V' '" "
Kinderlieowagen
zn verkf . Leisingltr . ZS.
^ la, «p,vortw «aen « r.

l2U Mk. zu verk . BI2S2I.
Aorksir . >5 , 5 . St . . l.

BeretlS neuer ttla «»-
svertwage » obne Dach,iowie gr. Trauerschleier
bill . zu verkauf. »i237 >̂N
Scheffclsirakc » . lll . lks .

2 neue « n»iig» tillig
zu verknusen . B12z»>«

Schliöenirr. 5l . ii .
A« oertauien : Wein ,

roicS Boite<Kt « id . geft ^
schw.Creve de chine - BIuie
Gröize 44 . Kaiser-Ä llee KV.
4 St .. links.

Sien« Binsen zu verk.
Tcilzadlu ' g gestattet .
B"" Waldltr . 7A. Ht !, . II .

Rene » Dirndel leid
zu verkaufen. « lS» lS
Steinstrake Nr . 8, .1 . St .

verkau». : ver ' chied .
Kinderkleidchen .Jiickche »
Mauel . Schute u. noch
verschiedene» für 1 - 2-
Jährige » BiSSN»

» ikerallee 51a. 4 . Sick.

Elnftcher vamruhst
svw . gebr. Matrave bill .
zu verkf . Morgenitr . 3S.part . llnkS . BI2U' t

Lm Sss ? tlerSe
lBraunftutenl . mittlerer
Schlag , s . Trabfubrwcrk
od . Landwirtschaft , evtl.
auch zur Zucht geeignet,gut im Zug , unter jede»
Garantie

? u verdZllkn .
Karlörnbe -Miiblbura
Philivystr . >.«>»

.'iieae m . iniia. Lamm
oitt . l .Keiertbeim . Maria -
Alerandrastr . 22 . Bl2^l»

Zwei Ig ., wetbe , dornl.
Ziegen ^ - saufen .
2. St . «» . « Ivel ». Bl2S0S

Ig Mon. alte, rasfenr.
ÄvberWWhimüill

n . drei ll Wochen alte
Jungen billig , u verkk.
B2S7Z4 Schillerftr l »

in Weingarten .

Umi ! ^ anseks , pko ? » k « lm

vosi >. Xai ' Ifi ' Ioilnioksti ' sva SS

ronnpuf SSA « 10Z?
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